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Die Berliner Parole : Ruhige
Cntschloffenheit.

Berlin,  2 . Aug .(Amtlich.) In der Reichskanzlei(and
stute eine Besprechung des Reichskanzlers mit den Fraktrons-
ührern der Koalitionsparteien , der Deutschen
llolkspartei , der Dentschnationalen Volks-
,artei und der Unabhängigen  über die politische Lage
iatt In der Aussprache stimmten die Parteisührer mit der Re-
»erüng darin überein, daß dir gespannte innere und auswärtige
^age des Reiches die ruhige Entschlossenheit  der Re¬
gierung und des ganzen Volkes erfordere.

Der Standpunkt der Regierung.
Ein weiteres Telegramm aus Berlin meldet:
In hiesigen politischen Kreise» herrscht die Aussassung: Wenn

auch eine Stellungnahme der Reichsregierung zur Note Frank¬
reichs für heute noch nicht erwartet werden darf, so kann doch
gesagt werden, daß der Standpunkt der deutschen Negierung
durchaus unverändert  bleibt und daß man es als ein
vnmöglicheL Vorgehen des Gegners ansieht, schon vor der
Fälligkeit der Schuld  so weitgehende Zwangsmaßnahmen
zu ergreisen. #

Eines dürfte aller Voraussicht nach der neue Vorstoß Poin-
rarös bewerkstelligen: die rasche Lösung der Spannung zwischen
Bayern  und dem Reich.  Es ist nicht deutsche Art, Zettel
der Rot selbstsüchtige und dem Interesse der Allgemeinheit nicht
kwtsprrchende Ziele zu verfolgen, und es ist anznnehmen, daß die
heute zu erwartende Antwort der bayrischen Re gierring oie drucke
zu einer Vereinigung der Maßnahmen der Rerchsregterung mrt
Heu bayrischen Wünschen bieten wird.

Was Poinearö beabsichtigt.
Paris.  8. Aug. Das „Journal" schreibt über dre geplanten

vangSmaßnahmen, die die französische Regierung ins Auge saffe,
i Falle Deutschland sich nicht vor dem Ultimatum beuge: Sie
e« progressiv  und würden sich nach den Umständen ent-
ickeln. Die ersten Sanktionen seien gemäßigt.

„Chicago Tribüne" präzisiert wie folgt: Die Sanktionen, die
eankreich am Samstagmittag gegen Deutschland aua,ähren
erd«, würben in der Beschlagnahme  deutscher Jndustrie-
lternehmungrnin Elsaß-Lothringen bestehen, wie gesterno„iz,ell
itaeteilt worben sei. Es werde auch vorgcschlagen, Jndustrle-
siü Im besetzten Deutschland  und möglicherwciscim
«hrgebiet ,« beschlagnahmen . Das seauzösische Kabinett
erbe aber heute morgen erst die Entscheidung trcssen, ob diese
mste Maßnahme notwendig sei. Die französische Regierung
ebenke die Beschlagnahme durch Zivilprozes,  e lMbe»zu-
thren, was sogar im besetzten Deutschland möglich sc,. D,e Be-
hlagnahme von Jnbustriebesitz im Ruhrgeb,et wurde b,e « er.
itudung von Truppen erfordern und fei deshalb̂unwahrscheinlich.

Andere Blätter, wie der „Jntransigcant", sind der Ansicht,
stau könne zehn gegen eins wetten, baß die deutsche Regierung
lach der Lektüre dieser Rote, deren Lohende Euer gic in Berlin
verde begriffen werden, binnen 48  Stnnben die Antwort ge^,

irrüstet sein. _ _

Die Mark -Katastrophe,
eine Folge der neuen Bedrohung.

London , 2. Ang. „Evening Standard" schreibt der neue
alarmierende Sturz der deutschen Mark in ~t°i » Ser fratt*Mark für i Pfund Sterling fet eUe Sfolfie  6 «** H( »«
zösischen Androhung  von Zwangsmaßnahmembienach
der Auffasiung in Berlin die » orrn vonEigenumLkonsiskaion
im besetzten Gebiete und gegenüber deutschen Bürgern im Elf tz
armehmen würden. Später habe die Mark einen neu
Tiefstand  von 3550 Mark für das Pfund erreicht.

DaS Reich pellt den Deviienkanf ein.

i» erhalten. (__

PoincarSs Reparationsplan.
„ ~ «w m-tii Rarisien" berichtet über den
Paris, 8. Aug. Der „Petit > ' nächste Woche in

französischen Reparationsplap, den Poincaro n» "
London entwickeln wolle.

Der Plan enthalte zwei 6}e ver-

rn ^ u 'werbenloll mtt «"«?. eventl. Regelung der inter-
alliierten Schulden , und

2. die Kon t r o l l maßn a h in», feftstfefet worden
sie tan * « - >». » - w • « *■* }■ SS SS St ” . «»

b°m "ebl,, -«»»>- btt f " StVS ? EbuSimen

5e SÄ " « tf ?« aNona  l? A? l° i hen?  und̂ ef
solle gleich im ersten Stadium der Zabümgcn scstgelcgt^ wer en.
b"?s Ĝ famii etragcs °d -r Schuld ausmachen können.
* ' \u  V •* *.V . uVJß «ahm -n  seien °orges-hen eine
Währungsreform,  also c,ne Stabilisierung

W ttrek̂ nnd sofort̂ dem Ga?autteMsschuV«bermittel/werden

' '''"NS '1S "bt7Ä >. ». -. - b!t °» «, «. >« .
mit Hilfe der alliierten Reqierunqen dle Finausvormund-*& t * {tfect Deutschland aufzurichten und den Tag abzuwarten,
an dem Deutschland in der Lage Tel, im Ausland Geld zu leihe«,
sodatz diese Vcvormnndnna der Alliierten fallen und aus die In
Haber der deutschen Schuld übergehen würbe.

Vor dramatischen Verhandlungen.
Berlin  8 Al'g. In Londoner  ossiziellen Kreisen

wirbst wie  die „Vossische Zeitung", aus London hört betont̂ baß

politischer Hinsicht als mcisterhast  bezeichnet.

Die Abrüstung ein Weltproblem.
London,  8 . Aug. Lord Robert Cecil  sagte gestern in

einer Rebe in Orford, der Völkerbund  müsic nicht nur gegen
den Angriffskrieg austreteu, sondern auch den Geist der inter¬
nationalen Zusammenarbeit in der ganzen Welt starken. Eines
der dr i n g en dsten internationalen Probleme nicht nur wegen
seiner wirtschaftlichen Seite, sondern auch wegen seiner Be¬
ziehungen zum künftigen Wcltsriebcn sei, eine Formel zu
finden für die internationale Abrüstung . In
Frankreich  bestehe eine der Schwierigkeiten darin, daß zahl¬
reiche Leute behaupteten, wenn man Deutschland nicht
die Pistole vor die Stirn halte,  könne man nichts von
ihm bekommen. Aus der anderen  Seite werde Amorikei
kein Geld geben,  solang « Europa seine Hilssmittel sür
Rüstungen verschwende. Er sei zu der Neberzeugiing gelangt, daß
die RLstltugen für den Krieg, die im Jahre 1914 zu weit geführt
wurden, tatsächlich die Ursache des Krieges gewesen seien-

Die neue bayrische Regierung.
München  3 . Aug. Die Beratungen des Bayrischen Bauern-

m.nbes und der Bayrischen Volkspartei, die gestern nachmittag
NaManden haben, wie wir erfahren, zu dem Ergebnis geführt,
stab beide'Parteien grundsätzlich mit der E i n b ezi eh u n g der
R a Jt 'i f chen M i tt e l p a r t - i »nd der Deutschen  V lll ks-

t tn die Koalition und damit mit der Koalitionserwcitc-
?una^nach re cht» einverstanden sind Die KoalitiogLerwe te-
run'a und die damit verbunscne Umbildung der Negierung soll
' o% v Dt Abschluß  der Landtagstagung erfolgen, durfte also

am Donnerstag oder spätestens Freitag zu erwarten sein.
Wi" wir wettet hören, kann mit Sicherheit damit gereque
m-vben daß die Bayrische  Volksuartei das JustiMiNisterit.nl

AuaÄbtt'ck als Stellvertrei'er^ Ministerpräsidenten' das

soll sie einen Staatsrat im Justizministeriumstellen.

Errtslbeidung der Mheinlandkomm̂sston.
g Aua. Wie das „Echo du Rhin" berichtet hatte

. , ^ fllnthrte Rheinlandkommission im April d. I . die Ueber-
die interallncr ev̂hr Gefängnis verurteilten Deutschen
Mar" Rode/nach einem Gefängnis im Inneren Frankreichs an-

Der Reichskommillar für die besetzten rheinischen Ge¬
bete  hatte gegen die Ueberführung Einspruch  erhoben. Dce
Rheinlandkommiinonhat nunmehr entschieden daß cs bei ihrem
früheren Beschlüsse bleibt. Röder war durch Kriegsacr,cht-urte,l
wegen Spionage zu einem Jahr Gefängnis verurteilt worden.

Der Kampf ums Regrerungspräsidium.
Koblenz.  2 . Aug. Der Vorstand und die Kreisvertreter

der Zentrumspartei des Negierungsbezirkes. haben emmutlg
schärfsten Widerspruch erhoben gegen die ohne zebcs Enivernehmen
mit den provinziellen und örtlichen Stellen vom Staatsmimste-
rium in Aussicht genommene Ernennung des Sozialdemokraten
Bauknecht  zum Regierungspräsidenten.

Der griechische Vormarsch.
Berlin.  3 . Aug. Die Meldungen, die über die Ereignisse

auf dem Balkan vorliegen, berichten von einem weiteren gricchr-
sck.en Truvvenaufmarschin Thrazien.  Im Laufe der letzt -
14 Taae sei die griechische Truppenzghl von zwei Divisionen aus

als das Doppele gestiegen. Infolge dieser Trnppcnver-
mehrung sahen diê alliierten^Oberkommissare sich Übungen,
Maßnahm n WM Schutze der neutralen Zone zu -roretk-n.

37. Jahrgang

Das Schuldbuch der Welt.
So weit sind wir gekommen: Am gleichen Tage, an dem

Herr Poincarö den 60 Millionen mehrlosen Deutschen neue
mnsteriöss „Ausgleichsmahnahmen" androht, weil wir nicht im
stände sind, lumpige 2 Millionen Pfund Sterling zu bezahlen,
icbläat in London Herr B a l f ou r, der britische Außenmimiter,
das S cku l db u ch der Welt  auf und erinnert an der Hand
der in ihm enthaltenen Riesenzahlen den Advokaten PEcar«
in feiner Weise daran, daß größere Aufgaben ^W erledigen
sind, als um kleinlicher Rechthaberei oder Ichsucht willmr Krnen
heraufzubeschwören, die weder Frankreich noch der Welt- von
Nutzen sein und das deutsche Problem keinen« chrttt der Losung
näher bringen können. Und am gleichen>rage, an dem diese

?fs"nMch? wer? en,°V d°? BSwSr ^ i.tternatio-- “»SÄ r.°,*“ S? KtÄ™
Lch Poincarö dem Ende nahe ist: Di- Mark von denen rnM
800 dazu gehören, um einen einzigenE ^ kanMen Dollar im
Friedenswerte von 4.50 M. zu kaufen, ist nur noch den 180. Len
wert Der Zeitpunkt rückt immer naher, an dem Hundert
tausende ia Millionen Deutscher mangels der mirtschastlichen
Isninöalick'ikcit die Löhn- und Gehälter dieser Entwertting a.l»u-
nassen̂ dem Elend und Hunger völlig prcisgegeben sind.

1 ^ Es ist kaum anzunehmen, daß Herr P°f"^ /eine "Uns-

"^Millionen Pfund eine unwürdige Handlung in dem» ,'s.6Sr» SS

päern zu schenken Balfour in seiner gestern

7 , « den Vögten Staaten England geliehenen Summen
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daß e? v°n d'en"wirtschaftlichen Schäden, die der Welt durch den
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zahlung durch die Alliierten auszugeben, vorausgesetzt daß bi-
Nervslichtunq den Teil eines allgemeinen Planes bildet, unter
d-m^ bieseS Problem als Ganzes behandelt wurde und
frMlÄ Lötung finden könnte. Di- °llg-m-m- Regelung
würde nach Ansicht der britischen Reaieriing von größerem Wert
M- die Menschheit sein, als irgendwelche Vorteile, dre aus einer
noch so erfolgreichen Eintreibung rechtmäßiger Verbindlichkeiten

" ^ Man k̂ann diese Flucht in die Oeffcntlichkeit der britischen
Rcaiĉ ung vor dem Beginn der Londoner Reparations-
ko n f er e n z als einen Wink nach verschiedenen Setten b,n be¬
trachten. Man weiß heute in Großbrttann-u daß Las R a
iineiKnvnblrm nicht — wie kurzsichtige Zwangspouliier visyc
aloubttn - durch Diktate. Sanktionen. Ultimaten und ahnttche

nur von aewiffen wllbkn NnklonnIlßöU ^ »
als erstrebenswert angesehen wirb zur Folge za en ŵ r ^ s .
dern auch den Zusammenbruch des gesamten « ijv

Uch " hig ? e" ^ dĉ milutaschmachenStaaten aufs schwerste

8e °/ 't nicht Lhkdakauf . L/nm Re wIll?ü?l?ch °ufgesteMn
Lsch -' SchÄ » J Und man versichert, baß man dieses
^ » >vermcht. w. e. num̂ °. ka das g. ich-
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zigsten Jahrhundert ? selbstverständlich sein sollte . Deutschland
hat für mehr als 100 Goldmilliarden Mark Sach -, Baar - und
Länderwerte „geleistet ", hat in einem in der Weltgeschichte bei¬
spiellosen Umfange für seine Niederlage „geblutet " und ist trotz¬
dem bereit , wenn man cs zur Ruhe und zu normalen Arbeits-
und Wirtschaftsbeöinqungen gelangen läßt , noch mehr zu tun.
Fürwahr eine heroische Tat , wenn man demgegenüber in Be¬
tracht zieht , daß nach den Koalitionskriegen 1813 —1818 gegen
Frankreich , die allein in Vergleich zu ziehen sind, auf die Repara-
tionsforderungen an Frankreich zum größten Teil verzichtet
wurde , und daß noch 191Z die Provinz Ostpreußen an ihren vor
mehr als hundert Jahren aufgenommenen Kriegsschulden abzahlte!

Heute ist man allerdings noch nicht überall so weit , die Ver¬
nunft über den Siegerstolz und die Eitelkeit siegen zu lasten.
Und was Amerika  anbelangt , darf man nicht verpesten , daß
die öffentliche Meinung drüben über die mangelnde Geneigtheit
gewisser europäischer Staaten , ihre riesenhaften Rüstung,s-
aus gaben  einzufchränken , erbost ist, und daß diese Tatsache,
die der Washintoner Konferenz zu ihrem Mißerfolg verhalf , aus¬
schlaggebend für die amerikanische Haltung in der Frage der
Kriegsschuldenannulliernng ist. Immerhin darf man der Ent¬
wicklung der Londoner Rcvarationskonferenz nach der Balfour-
schen Oeffnung des Schuldbuches der Welt mit Spannung ent-
gegensehen . Poincarg kann durch Maßnahmen gegen Deutschland
unsere , Frankreichs und Europas Lage weiter verschlechtern , aber
er wird nicht die Tatsache aus der Welt schaffen können , baß die
Frage der Wiedergietmachung , der Bezahlung der Kriegsschulden,
kein deutsches oder französisches , sondern ein Weltvroblem ist, bas
man nicht durch Verfügungen oder Flickarbeit , sondern nur durch
eine gemeinfaine Tat , d. h. 'einen gemeinsamen Verzicht
aller,  lösen kann.

Nur die Zuversicht , daß auch die Zwangspolitik dieser Nach¬
kriegszeit den Lauf alles Widersinnigen nehmen wird , ermöglicht
es letzten Endes uns Deutschen , die Nöte und Sorgen dieser Tage
in Ruhe und Würde zu tragen ! H. Gz.

Die Aufnahme der Balfour-Note
In England.

London,  3 . Aug . Die englischen  Blätter beschäftigen
sich lebhaft mit der von Balfour an die Alliierten gerichteten Note.

„Manchester Guardian " ist von ihr ganz besonders be¬
friedigt.  Die Zeitung richtet warnende Worte an
Amerika.  Amerika wird sich zwar nicht plötzlich durch die
Veröffentlichung der Note Balfcurs bekehren lasten , aber es
müste bekehrt werden , wenn ein wirtschaftlicher Weltfriede er¬
reicht werden soll.

„Daily News " sieht den Nutzen der Note Balfours vor
allem darin , daß Frankreich  einmal vor die Logik der
Tatsachen  gestellt wird . Nichts dürfte England daran hindern,
diese Waffe Frankreich gegenüber im Interesse des Friedens und
Jer Vernunft anzuwenden.

In Frankreich und Amerika.
Ncw - Uork,  3 . Aug . Die Note Lord Balfours hat in

amerikanischen politischen und Geschäftskreisen einen außerordent¬
lichen Eindruck erweckt. Man weist daraufhin , daß Präsident
Harbing nicht von sich ans die Annullierung der enropäeschen
Schuld beschließen kann , sondern daß dazu die Ermächtigung des
Kongresses notwendig ist. Es scheint aber wenig wahrscheinlich,
baß der Kongreß ein Gesetz dieser Art annehmen wird . In
vielen Kreisen erklärt man , daß die Vorschläge Lord Balfours
einzig darauf hinansliefen , die Kriegslasten von Amerika tragen
zu lasten . Die Verfechter der These , wonach die Annullierung im
Interesse Amerikas ist, sind noch sehr selten.

Paris,  3 . Aug . Die „Ere Nouvellc " schreibt zu der Note
Balfours in der Frage der interalliierten Schulden : Vom
theoretischen  Standpunkt stellt sie einen riesenhaften
Schritt auf Hem Wege des gesunden Menschen¬
verstandes  dar . Eine alliierte Regierung erkennt offiziell
an , daß es Deutschland  unmöglich ist , die gesamten ihm auf
Grund des Friedensvertages und der Abmachungen obliegenden
Zahlungen zu leisten . Eine alliierte Regierung verknüpft offi¬
ziell und unauflöslich die Reparationsfrage mit der Frage der
interalliierten Schulden . Offiziell gibt sie die Beschränkung der
Schulden als das einzige Mittel an , aus dem Abgrund wieder
hc- auszukommen , in dem wir uns abmühen . Offiziell verpflichtet
sich einer der großen europäischen Gläubiger , für seinen Teil,
allerdings im Rahmen allgemeiner Abmachungen , seinen Anteil
an den Reparationen aufzugeben und seine Forderungen zu
streichen . Wenn aber die Note Balfours vom theoretischen Stand¬
punkt aus ausgezeichnet ist, vom praktischen  Standpunkt er¬
fordert sie ernste Einwendungen.  Sie macht die Ver¬
wirklichung des allgemeinen LiqUidationsplaucs von der Zu¬
stimmung der Vereinigten Staaten  abhängig und
zwar in aller Form . Getreu seiner schon alten Taktik lehnt das
Foreign Office eS ab , den ersten praktischen Schritt ' zu tun , und
unumwunden verlangt es von den Vereinigten Staaten , Stellung
zu nehmen . *

Die „Liberts " schreibt : „Es ist klar , daß Frankreich seine
Handlungsfreiheit ge genüber Deutschland  wieder
— «ui ■■ < — m—

Glockentöne.
Von Max Jungnickel.

Ja , wenn man das könnte ! —
Wenn man die Glockentöne mit den Händen auffangcn "könnte

und sie, belauschend , ans Ohr halten könnte, ' - O , das wäre
so schön! —

Ganze Landschaften könnte man wieder sehen , Mcnschen-
gesichter, Gärten und Bäume . Ach, so viel ! — —

Ich fange eine Reihe Glockentöne aus meiner Heimat und
halte sie ans Ohr . — — Da rieche ich Sonntagsbraten . Da
fühle ich, wie ein großes Verwundern in meine Augen steigt.
Ich habe meinen neuen Kittel angezogen und komme mir so
fürstlich vor . Die heimatlichen Wiesen rieche ich wieder , den
Frühling , den Sommer , Ostern , Schule , Pfingsten , Kinderfest,
Karustel , Weihnachten gehen und durchtanzen mein Herz . Ach,
es ist so lange schon her!

Ich fange eine Reihe Elockcntöne aus Rußland und halte
sie ans Ohr . — — Hunger fühle ich. — — Läuse . - — Ich
sehe mich wieder hundemüde in einem Erdloch liegen . Und wo
die Russen drüben sitzen, tönt ein Gesang , daß einem fast das
Herz zergeht . - Eine Balalaika -Melodie . — — Und ich sehe
den Schnee vom Himmel niederfallen , vom russischen Himmel.
Und es ist, als ob die Ewigkeit weiß hernieberschwcbte.

Eine Strophe flandrischer Glockentöne sänge ich in meine
Hände und halte sie an mein Ohr . - Und mm sehe ich mich
wieder , buchstabierend , ein Ludenschild enträtseln , ein komisches
Ladenschild . Kinder sehe ich, strohblonde Jungen , die halbe
Hosenklappe aus . Schön bestickte Hosenträger . — Singen , Pscifcn.
Ich sehe wieder Nonnen , Kanäle , endlose Pappelreihe », bu» i-
senstrige fromme Kapellen . Jetzt fühl ich den Wind , den fland¬
rischen Regen , den unanshörlichen , kalten , nebligen flandrischen
Regen . - Ja , die Glockentöne . - - Wo sind sic hin ? — —
Es ist, als ob Gott für jede Glocke auf der Welt eine Melodie
ersonnen hätte . Eine Melodie , die er aus Landstrichen und
Menschen geholt hat . Und ans ihren Geheimnissen und aus ihrer
Liebe hat er sie herausgesucht . Ja , so istS. —

Er läßt die Glockentöne an die Herzen der Menschen pochen
wie einen Hammer der Ewigkeit.

Wiesbadener Neueste Nachrichten Donnerstag , 3. August 1922
gewinnt , die es mehr oder weniger aufgegcben hatte , solange oft
versproLene und niemals gewährte Kompensationen in Aussicht
standen . Diese Aussichten gaukelte man uns vor , wie man einem
Kind ein Spielzeug zeigt , damit es still ist. Der Schleier , der die
englischen Hintergedanken verhüllte , ist jetzt gerissen . Unsere
Freunde , die niemals ernstlich daran gedacht haben , für ihre
eigene Rechnung das mindeste Opfer zu bringen , befleißigten sich,
uns alle erdenklichen Zugeständnisse zu entreißen . Jetzt , wo ihr
Ziel aufgedeckt ist, dürfen wir uns über die Unterstützung , die
wir von anderen zu erwarten haben , nicht mehr den Schätzten
einer Illusion machen . Rechnen wir nur auf uns selbst und führen
wir endlich unseren Schuldnern gegenüber eine feste Politik durch.
England soll nicht allein Forderungen stellen ."

Frankreich nnd das Saargebiet.
Paris,  3 . Aug . Der Präsident der Finanzkommiffion,

D a r i a c, richtete gestern einen Brief an P o i n c a r ö, worin
er an die franzoscnfeindlichen Kundgebungen erinnert , die bei der
Einberufung des Landesrates im Saargebict sich ereigneten . Der
Abgeordnete erklärt , daß die Verordnung der Regierungskom¬
misston , wodurch der Landesrat ins Leben gerufen worden ist,
ungesetzlich  ist , und fordert den Ministerpräsidenten auf,
beim Völkerbundesrat um Maßnahmen zu ersuchen, um die
Wiederkehr von Zwischenfällen obengenannter Art , zu verhindern,
da dadurch die französische Politik im Saargebiet ernstlich be¬
droht wird.

Das „Verschworerrrest" in Saarbrücken.
Saarbrücken,  2 . Aug . Der hiesigen Kriminalpolizei ge¬

lang in der Nacht zum Dienstag die Ausdecknng eines Nestes , in
welchem sich politische Verschwörer  eingenistei hatten.
Vor einiger Zeit wurden aus Frankreich  vier Personen , dar¬
unter eine Frauensperson a »s Metz , a « s g c w i e s c n. und zwar
wegen umstürzkerischcr Umtriebe . Sie konnten in einer Wirischast
in Alt -Saarbrücken Unterschlups finden . Von hier aus süchten sie
Verbindung mit der rechtsrheinischen Organisation C , Gau Magde¬
burg . Von dort ans erhielten sie geldliche Hilfe,  und zwar!
in ausreichendem Muße . Bei der Verteilung dieser Gelder ge¬
rieten sie in der Nacht zum Montag , die sie burchzechten , in>
Zwistigkeiten , worauf einer der Beteiligten , der anscheinend „zu
kurz" gekommen war . die ganze Sache bei der Polizei verriet.
Diese grisk schnell ein und nahm die vierköpfige Gesellschaft fest.
Sie wurde unter starker Bedeckung durch Landjäger bis zur
Saargebietsgrenze gebracht , wo sic von deutschen und französischen
Beamten der politischen Polizei in Empfnnq genommen wurden.

Wie verlautet , bringt man den Anfenthali der vier in Saar-
brücken mit dem angeblich von deutschen Monarchisten gegen Poin-
c- rö geplanten Anschlag in Verbindung . Die Ermittelungen find
noch nicht abgeschlossen.

Unwetterkatastrophe in der Provinz Sachsen.
In der Provinz Sachsen , namentlich im Kreise Weigenscls,

an der Bahnstrecke Tcuchern , hat ein surchtbarcs Unwetter ci- en
Schaden von ungezählten Millionen angerichtet . Die Gctrcidcseldcc
find vom Hagel vollständig verwüstet worden.

Der bestechliche Wohnungsamisleiter.
Berlin,  2 . Ang . Der frühere Stadtrat in Berlin -Weißen-

scc, Andröe , Angehöriger der unabhängigen  sozialdemo¬
kratischen Parte !, hatte sich wegen Bestechlichkeit , die er sich als
Leiter des dortigen Wohnungsamtes hatte zu schulden kommen
lassen , vor dem Landcsgericht zu verantworten . Nach der mehr¬
stündigen Beweisaufnahme beantragte der Staatsanwalt eine
Geldstrafe von 5000 Mark . Das Gericht ging über diesen Antrag
hinaus und verurteilte den Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe
von einem Jahr und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von drei Jahren.

Der „Prinz von Indien ".
Halle  a . S ., 2. Aug . Als Prinz von Indien hatte sich hier

ein Filmschauspieler , Zauberkünstler und Hellseher , August Bar-
kus , der eine Zeit lang in Halle auftrat , bei mehreren begüterten

, Damen eingeführt . Zweien davon machte er HeiratSversprechun-
gen und erklärte ihnen , er ' volle sie als Gattin in seinen Palast
nack Indien mitnehmen . Die eine der Betrogenen opferte dem
„indischen Prinzen " 280 000 Mark bares Geld , dazu allerhand
Kostbarkeiten . Eines Tages verschwand der Prinz und mit ihm
seine Sekretärin , eine junge Dame ans Leipzig . Die Hallesche
Kriminalpolizei , der die Sache angezeigt wurde , nahm die Spuren
auf und verhaftete jetzt den Zauberkünstler in Essen (Ruhr ) in
dem Moment , als er mit der Leipziger Dame und vier Trau¬
zeugen vom Standesamt in seine Wohnung znrückkehren wollte.
Aus Wut über die gestörte Hochzeitsfeicr riß der Bräutigam
in der Gefängniszelle seinen Hochzcitsanzug und sämtliche übrigen
Kleidungsstücke in Fetzen . Man gab ihm einen Ersatzanzug und
brachte ihn und seine junge Frau nach Halle , wo er jetzt in
Haft sitzt.

Ein Relativitätsroman.
Hans Christoph : „Die Fahrt in die Zukunft ." — Deutsche

Verlags -Anstalt , Stuttgart.
So wenig es bisher an Versuchen gefehlt hat , der Masse die

rundzüge der Einsteinschen Lehre auf einfache und verständliche
irmeln zu bringen , so wenig überrascht das Erscheinen dieses
relativitätsromans " als eines weiteren Versuches rm obigen
snnc. Tank seiner starken Phantasie , eines beachtenswerten tech-
schcn Wissens und einer vollkommenen Beherrschung der noch
nner problematischen Materie gelingt es dem Verfasser den
?ser nicht nur durch das Gestrüpp der Relatwitatsbcgrifsc zu
hrcn , sondern vor seinen staunenden Augen das -».»under .and

ctfdilicncn öaA eine eftenfo fiifjnc tute pljcxntcttttfdjc
endnng des ' Grundsatzes von der Aufhebung unserer physika-
lchen, ans Raum und Zeit gegründeten Weltanschauung erstehen

Heinrich Schlemihl hat ein Flugzeug hergestellt , das ohne
ls und Motor unter Ausnutzung der Luftelektrizitat so hoch in
n Weltenraum steigen kann , daß cs relativ sich zur Erde mit
cdtaeicbwindiakeit d. h. 300 000 Kilometer m der Sekunde , auf-
irts bewegt , während die Erde selbst mit der gleichen Geschwin-
zkcit sich an dem Flugzeug vorüber dreht . Da die Zeit nur
i relativer Beariff ist, bedeuten die 16 Llchtsekunden , für die
r Erfinder mit einer geliebten Frau der materialistischen und
pitalistischen Weltanschauung entflicht , ebenso viele Jahrhunderte
f Erden . Und so landet denn das Paar 1610 Jahre nach dem
lfstiea bei einer neuen Menschheit , unter Kommunisten  in
'tnkultur . Sic haben alles , Kunst , Geist , Technik , Wissenschaft,
iae ckafft'  alle Städte und Verkehrsmittel , alle Luxus¬
genstände sind zerstört , das neue Geschlecht das dem „Son-
MifitltuS"  huldigt , lebt tn einem gleichförmigen , gebar,ken-
iptt (Sfumnffinn nach den primitiven , aber bi8 Wr lebten Mdg --
bkclt durchgeführten Regeln der kommunistischen , über die

Welt mrbreiteten Lebensanschauung. Entsetzt besteigen die
»£ „ Flüchtlinge , die in gleichmäßig armen und besitzlosen
enschcn das Gute zu finden hofften und zu spät merkten , baß
eker Kommunismus nur durch Förderung der instmkimaßlgcn
»acbrlichkeit halbvertierter Menschen bestehen kann , wieder
een Gravitator " , um in die — Vergangenheit zurück zu fliegen,
er tut der Verfasser seiner und der Leser Phantasie Gewalt an,
>nn er auch mit gewagten Theorien bas Experiment relativ
aubhaft zu machen versucht . Jedenfalls läßt er seine Heldeni ik «** Prtttfiittm nur" R2 seit tbrem erftertf

Mitteilungen aus aller Welt.
Die Schmucksachen Hanfi Arnstadts gestohlen. Der„S . Z. a.$

zufolge haben in der Wohnung der Schauspielerin Hanst Arnsttz
während einer Abwesenheit der Künstlerin Einbrecher Schmitz
fachen, Wertgegenstände und seltene antike Stücke im Werte y-,
einer halben Million Mark entwendet.

Eine Fabrik niedcrgebrannt . Aus Kottbus,  2 . Aug .,
gemeldet : In der vergangenen Nacht ist das vierstöckige Fabrik
gebäude der Firma Rottka niedergebrannt . Das Maschinenh^
und die Villa des Fabrikanten konnten gerettet werden.

Verheerende Regengüsse und Cholera in Norbchina . Wie dtz
„Daily Mail " aus Peking meldet , sind in den letzten acht Tag,j
in den noröchinestschen Provinzen Regengüsse von bisher
bekannter Stärke niedergegangen . In Peking selbst sind M
Häuser infolge der Aufschwemmung des Bodens eingestürz
Schiffahrt und Verkehr sind vollkommen lahmgelegt . — Weiterhj,
wird gemeldet , daß in Nordchina die Cholera ausgebrochen ist.

Der Tote im Brunnen . Einem schweren Verbreche » ist m«
in Pettstädt bei Wcißenfels auf die Spur gekommen . Dort wur!
im Brunnen einer Ziegelei der Schneidermeister Woydas
dem Kopf nach unten zwischen den Sprossen einer Leiter tot aus
gefunden . Zahlreiche Stiche am Halse hatten ihn getötet . T«
Ermittelungen ergaben , daß Woydas , der mit 8000 M . auf ig
Wege nach Leipzig war , um dort Stoffe einzukaufen , von unk,
kannten Tätern ermordet , beraubt und in den Brunnen geworß,
wurde.

Ui /21 Millionen Kronen geraubt . Aus Aspang in Oesterreis
wird gemeldet : Als der 50jährige Beamte der Paulincnw -ik
Wazlawizec mit den Löhnen der Arbeiter im Betrage von 11h,
Millionen Kronen in Jspang nach Zobern ging , wurde er r«,
Wegelagerern angeschossen nnd ausgeraubt . Die Täter ergriff,
mit der Beute die Flucht . Der Ueberfallene , der einen StecksKtz
im Rucken hatte , wurde in das Allgemeine Krankenhaus naj
Wiener Neustadt übergeführt.

Jlugzeuglandunq ans einem Vulkan . Französische Blatt«
berichten über das Wagestück eines französischen Fliegers auf &„
Insel Java . Schon vor einiger Zeit hatte der Flieger Chantelov
den Plan gefaßt , mit seinem Flugzeug auf einem der höchst,,
Gipfel der vulkanischen Tengger -Bergkette (ungefähr 100 Kil»
meter südöstlich von Soorabays ) zu landen . Dies Vorhaben k
er nach einer Kabelmelduna des „Matin " aus Malang glückli-
durchgeführt . Der Flieger landete am Morgen des 26. Juli mit
seinem Apparat am Rande des Kraters des in voller Eruptio,
befindlichen Vulkans Bromo in 2125 Meter Höhe und ist t«,
zwischen wohlbehalten mit feiner Maschine nach Malang zu«
gekehrt.

Die Ansplünbcrnnq der Wcstpfalz . Aus Zweibrückei  s
wird gemeldet : Ungezählte Saarländer nützen den hohen Franken
stand aus und überschwemmen die Westpfalz , um hier ihre Ein-
käufe zu bewirken . Der letzte Wochenmarkt stand tm Zeichen dü
Ausverkaufs durch die Saarländer , die ohne Rücksicht auf die Ae
biirfnisse der hiesigen Einwohner nahezu alle angcfahrenen 9«
bensmittcl aufkauften und fortbrachten . Die Preise sind infolg,
dessen außerordentlich in die Höhe geschnellt. Die Eisenbahn«
waren buchstäblich von den Saarländern überfüllt.

Der Wiederausbau der deutschen Handelsflotte . Auf d«
Werft des Stettiner Vulkan in Brcdow bei Stettin ist dieser Taz
der für den Norddeutschen Llond erbaute Frachtbampfcr „Eisenn»
vom Stapel aelanfen . Tamvfcr „Eisenach " ist ein Schwesterschij
der im Brasiliendienst beschäftigten Dampfer ..Minden " „Porlii
und „Nienburg " , Schiffen von etwa 4200 Br .-Rcg .-T . mit ein«
Tragfähigkeit von 6300 To . DaS Schiff ist in erster Linie all
Frachtdampfcr gebaut , jedoch können auch in geschmackvoll einM
richteten Kammern 12 Kasütcnpassagiere untergebraäit werden.

Studenten als Eisenbahner . Der Reichsverkebrsmlnlstcr k
eine Verordnung erlassen , daß Studenten der Hochschulen U»
Technischen Mittelschulen auf begrenzte Zeit im Betrieb ö«
Reichsbahnen zu Arbeitsleistungen zngelassen werden sollen , k
sonders in der Zeit des gesteigerten Verkehrs und vermehrte»
Personalbedarfs . Die Studenten erhalten die Lohnsätze der ü»
gelernten Arbeiter . J

Ein hartnäckiger Jmpfgrgncr . Ein sonderbarer Kauz Willi
ein schwedischer Vater zu sein , der lieber eine Gefängnisstrafe
absitzt , als daß er feine Kinder impfen läßt . Bereits einmal Hai
er deshalb eine 53 Tage lange Freiheitsstrafe abgesesien , rmi
neulich wurde er ans demselben Grunde wieder verurteilt , dies¬
mal zu 600 Kronen Geldststrafe . Run bat sich der Vater a«
den König von Schweden gewandt mit der Bitte , ihm ei«
Audienz gewähren zu wollen , tn der er dem König feine Gründi
gegen eine Impfung seiner Kinder darlegen will.
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Amtlicher Wetterbericht.
Hödistwärme des vergangenen Tages . . . .  22 Celsius
Tiefstwärme der letzten Nacht > . . . *» « 12 Celsiui
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm
Voraussiditlidie Witterung für morgen:

Vielfach ivolkig , doch vorwiegend trocken bei südwestlichen Winde»

Aufstieg unterwegs sein und in eine Zeit geraten , in der di
nivellierenden und typisierenden Folgen der Sozial isicruno si
in ihrer schönsten Blüte zeigen . Alles schreit in dieser Zeit nal
der Seele , aber die Menschen sind auch in ihr im Großen uni
Ganzen dieselben geblieben , als die sie vor 62 Jahren und nal
1600 Jahren den Wanderern in die Zukunft erschienen waren.
Sodaß Heinrich Schlemihl , der zuerst die Menschen durch dc«
Sieg des Geistes mit Hilfe der Technik erlösen wollte , wie dir
Einsteinsche Lehre von der Materie,  d . h. vom Raum und dei
Zeit , befreien will , zuletzt zu der Gocibeschen Weisheit zurückkehrt
die ihn seine Frau lehrt : „Alle Wissenschaft führt ins Nichts,
und nur bas Gefühl  ist das wahrhaft Lebendige und LebenS«
werte !" I

Alles in Allem : Ein tief durchdachtes , auch in seinen phil<p
sophischen und wirtschaftSpolitischen Gedankengängen reifes u«!
Mezeit interessantes Buch , das dem Roman gerade soviel vvfer
wie unbedingt notwendig ist »nd bas trotzdem niemals lan"
atmig , thcoretisierend und schulmeisternd wirkt . —2-

Hörde in der Welt voran ! Wir lesen in der sozialistisch^
Zeitschrift „Der Firn " unter obiger Epitzmarke : „In der xotf
^älischen Stadt Hörde beschlossen die Stadtverordneten auf de«
Antrag der Kommunisten , eine Straße in „Max Hölz -Straße
umzutaufcn . Das ist eine grobe Geschmacklosigkeit. Schlimme'
aber ist, daß man in diesen Umbenennungen fortfahren miü-
Nächstens soll eine Straße in „Sternickel -Sltraße " und eine andeck
in «Frauenmördcr Eroßmann -Straße " umgetauft werden . Leute,
die sich in Hörde ihren guten 61esch mack bewahrt haben , sind
der Gründung einer „Vereinigung auswanderungslustiger Pc' '
sonen E . V." begriffen . Der Verein findet starken Zulauf ." 7
So weit „Der Firn " . Man muß sich nur wundern , daß dck
Aufsichtsbehörden eine solche „Geschmacklosigkeit , die zugleich
Verhöhnung der Autorität der staatlichen Gewalten und alle'
nicht zur Verbrecherzunft zählender Bürger darstellt , ohne Gege»'
wehr hinnehmen . ♦

Hessen-Nassau , Oberhcffen , der Rhein von Mainz bis bobleul
Mit 25 Karten und 30 Plänen . Leipzig , Karl Baedeker , 1022.
Preis 90 M . Das Buch umfaßt das gesamte Gebiet zwischen
Weser und Main , zwischen Rhein und Werra . Die vielbesuckM
Wandergebiete Taunus , Rhön , Vogelsberg , Lahntal , Westerwald.
Meißner und Werratal sind eingehend behandelt . Auf die gU"
Ausstattung sei besonders hingewicsen . Von den zahlreich' "
Karten und Plänen wurde eine ganze Reibe für diele»
nea gezeichnet und gestochen.
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» Aus der Stadt. °
fr«

Die Feier des 11. August.
aus Berlin gemeldet wird, hat der preußische Minister

Innere Severin?, zur Feier des 11. August folgendes««•
Dienstqebäude der inneren und allgemeinen Ver¬

ena sowie die Gebäude der selbständigen Verwaltnngskorper
Mutung August in den Reichs- und Landcsfarben zu flaggen.
K' w äÄ «%I«S>« CtaftäMiu»;
* vritttf- s-nd haben die Vorstände dieser Behörden sich mit
k^ dort vertretenen anderen Landes- und Reichsbehörden unver-

ins Benehmen zu fetzen, um möglichst gemeinsame Bc-
züglich - ngor e>ne würdige äußere Gestaltung der Feier eer-
^Mführcn . Insbesondere empfehle ich, auch mit den Spitzen
^r Aommunalverbände wegen Veranstaltung gemeinsamer Feiern
^ Weaen̂ äußeren Gestaltung der Feier im einzelnen Mn-

xp„ acaeben-nfalls auch musikalische und deklamatorische Dar
pracheng gevenm, ^ , Nachgeordneten Behörden
«fflSeSJ Ha' blungsfrecheit gekästen/ da die Verschieden.
Agkeit der örtlichen Berhältniste eine einheitliche Regelung aus-

Die Vedentung des Tages läßt e§ geboten erscheinen daß!
c' Festakten nicht nur Vertreter der Zivilbehorden sich be-

a« ?en » cM te" <,irch  Vertreter der Bevölkerung hinzu-
teiligen, s besondere Einladungen an die Spitzen

Hfl «« . Spi , M 0°"d-l- »ndd--
0ê ' « Amtlichen Beamten der Verwaltungenist soweit sie nicht
. i ' unaufschiebbare Dienstobliegenheiten in Anspruch genommen
sin? und st-weit die räumlichen Berhältniste es zulasten, auf ihren
Wmsch die Teilnahme an den Feiern zu gestatten.

«tertbriesverkehr mit Polen. Nach und aus Polen werden
i » / >Wertbriefe bis zum Söchstbetrage von 1000

l°m„L  Sett Nachnahme ist vorläufig nicht zugelasten,

"""Revarationslieserungen im freien Verkehr an Frankreich. Der
*  5 . Wiesbaden tft eine Bekanntmachung des
Ä mTü Aus. und Einfuhrbewilligung, Berlin, zuge-
^EistarS l Verfahren bei Reparationslieferungen im freien

Abelbeidstr. 23, eingesehen werden kann.
Ein Liter Milch im kommenden Winter 25 M. ^ cr leitcr» s Milchamtes Berlin nahm Gelegenheit, vor derKS S » i« <» w

SfÄ «no D-' °L ' LTbeläuft sich schon heute auf 40 000 M. Da letzt vre„Lt . V in. irj. ttr

«tatet «*« , « -«« d - ««HMt» A da- ft * * * « .pro Liter bestimmtgn llllCI UVC®, wvh» ' s~\  nyi
fcin  werden, sei mit einem Preise von 2a M

** Sag  Reichs-HerbergS-Berzelchnis 1922/23. Der Arband für
Deutsch« Jugendherbergen gibt̂ oeben̂ est̂ neueŝ erchs-̂ ^

Verzeichnis heraus, das über  1300 Jugendherbergen
aus dem ganzen Reiche mit allen Einzels)eitenenthält,und bas
über die Benutzung der Herbergen, über Karten und Führer der

Manberaebicte. über Fahrpreisermäßigungen
und alle Gebiete rechten WandernS Aufschluß gibt. Im Jahre
1921 übernachteten nicht weniger als ^ Million Wanderer ,n
rund 1880 Jugendherbergen. Das Verzeichnis ist alphabetisch
mid auch nach' einzelnen Gebieten ae°r net und durch alle Ge¬
schäftsstellen der Ortsgruppen, sowie durch die Geschaftssteue des
Verbandes für Deutsche Jugendherbergenm Hilchenbachi. Wests.
(Postscheck Köln 49 730) für M. 18.35 zu beziehen.

An? der Straßenbahn. Im Verkehr mit der Straßen, ahn
und ihren Angestellten ist so mancherlei zu beachten, was dem
sßiiH!?!«™ fiiti und wieder und immer wieder noch recht wenig
acläufia ist M-Hr als hundert Menschen fallen im Deutschen
Reich täaiich ganz gehörig auf die Nase, brechen em Bein oder
einen Arm schlagen sich eine blutende Wunde, verletzen sich rnnere

rSn überfahren - , weil sie während der Fahrt
?es Straßenbahnwagens ans- und abspringen. Jüngeren Leuten
mäa ein solcher Beweis turnerischer Gewandheit ganz besondersmag nn i cz rt_,.„ .„ . xugre  Herren wollen wieder damir mög-

Ä Aber ste mskieren mit dem gefähr-
lichen Auf- und Abspringen mährend der Fahrt bes Wagensmehr als sie möglicherweise gewmnen. Besonders,
wenn bas Trittbrett des Straßenbahnwagens schlüpfrig ist —
also bei feuchtem W-tter - ist es sehr gesährlich, wenn man
mit dem Auf- oder Absteigen nicht wartet bis d« Wagen hälü
Leiter fit es nitft schön, wenn man sich im Wagen vmnoei,

«tiüt dergleichen tut, wenn der Mann mit den Fahrscheinen
'̂ ^ äeim besten Willen ist es dem Schaffner nicht immer
möglich beigem fortwährenden Auf und Ab jeden Neueinge-
stiege,,e'n im Auge zu behalten, und sehr peinlich ist eS für ihn,J ci. abfracjctt foH. ©löttbi öbcT cttt ©öft
kostenlos durchgeschlüpft zu ^ 'N und kommt doch noch das Ver°
bänanis in Gestalt eines Kontrolleurs, so steht der „unfrannerte
Fahrgast als Betrüger, der Schaffner aber als ungetreuer Be-

amteS3ont Waschen. In der heißen Jahreszeit ist eS eine Wohl»
tat Gestcht und Hände so oft als möglich zu benetzen, Eine
außerordentliche Erfrischung ist auch das Fußbad das v̂ el hau.liaer genommen werden sollte, als es geschieht. ^ ctt l

leidet entledige sich der Strümpfe. Kalte Abreibungen,
besonders vor dem Zubettgehen, sind sehr erfrischend und eine
Htat fiit &en Körper. ' Auch aus häufige Kopfwaschunk^n,

bade man so häufig als Möglich. Viele Menschen, die sich täglich
mehrmals waschen, haben die Gewohnheit, sich auch ledesmal ge-

einzuieifen. Das aber ist falsch. Der Haut darf picht zu
viel Fettstoff genommen werden/ was durch zu öfteres Einseisen
geschieht Auch spüle man, im Sommer besonders, vor dem Ge¬
brauch von ^ ise die Haut erst einmal flüchtig ab. bevor man
sie mit dem Seifcnwaffer in Berührung bringt, desgleichen rs^
(nach dem Waschen mit Setfenwafler) die ®aut  J/ 1'* /

nachzusvülen. Das enthält dem Teint die Schonhei. Nie
Siet , beim Abtrocknen noch Seifenschaumreste an Stirn, Schlä¬
fen und Kinn vorhanden sein. Handtücher siud oft zu crneiiern.
Milde und schäumende Seifen haben vor den Vorzug
Fcttausschwiünngenim Gestcht(z. B. an der Nase) l si sch

»Ä ein r, - -„ B-M -n Z »»»
schon vielen den Tob gebracht hat, ist der Krieg gegen bie Fltegei.
eine hygienische Forderung. Desmiderŝ̂ stlrcĥ n^ hchben^

(spez.far Mi, Ohr, Vltm  u. Bug«)
sind in der Krankenpflege unentbehrlich.

p. fl . Stoss Nachf, Taunusstr. 2.
fiie besonders auf dem Lande heimischen Stechfliegen, die so leicht
Blutvergiftung verursachen. Nur gehe man bet der Vernichtung
der Fliegen nicht tierquälerisch vor. Das ist z. B. b°r »rallbenn
Schlagen der Fliegen mit der Fliegenklappe ober beim Fang de-
Insekts durch Fliegentiiten. Am empfehlenswertestenpnd sog,
Flicgenhäuser. _

Familiennachrichten.
Standesamt.

Todesfälle.  Am 31. Juli : Schuhmachermeister Loreuz
Dinges, 78 I .: Witwe Katharina Fuhr geb. Pingel, Haus¬
mann Peter Bach, 81 J .s Ehefrau Marie Habicht geb. Krämer,
51 I . : Müller Jakob Stimber. 71 I .: Elektrotechniker Rudolf
Diefenbach, 18 J .s Ehefrau Luise Wursthorn geb. Knorr, o3 I.

Krrrhaus, Theater , Vorträge , Vereine -usw.
Konzert.  Auf das im Wintergarten heute abend 8 Uhr

stattfinbeude Konzert des blinden Geigenvirtuosen Herrn O.
S a n d f o r t unter freundlicher Mitwirkung von Mame Fried-
r i ch- B u n scn (Gesang) und Annie Battenfeld (Klavter)
sei hiermit nochmals hingewiesen.

Naturschutzpark,  E . B.. Ortsgruppe Wiesbaden.
M»n,8taa den 5 Aua. abends8 Uhr, findet im Restaurant Wies,
Rheinstr.' 83, 1, die Monatsverfammlung statt. AbwechslungS»
reiche Tagesordnung. Gäste willkommen. „

$ii fip t it « und Taunus - Klub Wiesoaoen. -u .»'
Sonntag! 6. Aug- findet das schon wiederholt ansekirndlgte
Nalksfest auf der Hallgarter Zange  statt . Fahr-
aeleaenheit ab Wiesbaden 9.58 Uhr vormittags. Außerdem ge-
metniame Wanderung ab 7 Uhr vom Ziethenring. Ecke Lahnstraße,
über EhausseehauS Schlangenbad usw. Für Belustigungen leg-
sicher Art für Groß und Klein ist Sorge getragen.

Hefseu-Rafsa« und Umgebung.
Erbenheim.

Die Freiwillige Sanitätskolonne ernannte ihren Nestor, den
75iähriqen Veteranen Johann Stag er,  in dankbarer Anerken-
nung seiner Verdienste um die Kolonne zum Ehrenmitglied und
überreichte ihm ein diesbezügliches Dcplom.Turner Die beiden Turner Adolf Mom-
k,- r^  e r^ und̂ Sämann ' Kock, die der Turnverein Erbenhetm.
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Der silberne Baum
Roman von Merandra von Vofle.

(Fortsetzung folgt.)

. . . -- »«-«

SÄ «. ««? >-«. m-h.
Ich werde nach Dresden zurnckkchrcn. „

Sic Sie wünschen, aber Eoeline nnrd das sehr lnd tun.

^Niellkicht" " ul ŝie E wtrb es 'natürlich auch nickst
leicht" mch ?on ihr u trennen, und " besonders werde ich auch
Sabine vermissen, die nur sehr ans Herz gewachsen̂Ur.^ Jch
hoffe, Sie werden ihr erlauben, mich hie - , t, nn fbat fein"
Dresden zu besuchen— dafür wurde ich Ihne« sehr dankvarM

Flas wirb sich gewiß arrangreren laflen erw-berte er
wußte aber bereits, daß er Sadn>- me erlauben würde, i
Besuch zu der Tante zu gehen. ^

Erst als er sich von Lena verabschiedet hatte, wunbê t r
sich, wie friedlich die Unterredung verlaufen war. Mi
Wort hatte sie ihm seine Sünden vorgeworfen oder venum,
ihre Rechte auf Schwester und Nichte geltend zu m ct, .
wunderte ihn nachträglich. Q mit der

Vielleicht ist sie froh, der Muhe und Last, dw 1 e m
leibenden Frau und dem lebenslustigen Mädchen geyao.
enthoben zu fein, dachte er. bedauerndem Ton: „Ich

Zu Sabine aber sagte er sM " in bleiben, aber
bube deine Tante sehr gebcten. dvchb de/Menschen Willest- will es durchaus nicht - schade! Nun,
ist sein Himmelreich!" _ , ,,, überreden!"

grumi, was sie walle,,, und lasten >,ch»«v*
verloren- Mühe fein." anacboten," meinte Eveline,

„Ja - ich habe es würdet euch zanken,
»aber sie wollte nicht. Weißt du. Geza. ,m
ihr habt euch doch nie vertragen können.

„Stimmt!" gab er zu.
Und damit war Tante Sena erienfli.
Zwei Tage später holte / J e //ch

Automobil ab. Er wollte ait̂ yu ^ >
Mb  Wrto «S meinte, die Seeluft wurde ^v°,me

ff £äss" ’sr -ÄrMssf ö
s„tiir sie von Rom sortnebm.'n wollte, war, k.e almch

Sie empfand die Trennung kaum̂ und war nur M froh, '
'zov Dpnsron^ rrata fortzukommen, iso war sie auch ganz ê taunt,

SK -S ! » *£ W
,hn kränken, und »"geduldig drang.e s.e. .

Aber ^ abinc, so komm doch, komm doch schnell.
"Vergiß' nicht!" slllstcrte Lena ihrer Nichte ms Ohr.

x“ versicherte das Mädchen hastig. ^
Die/ l/üt" i Worte hatte Szelchi gehört, und m.ytrauisch

»reiste er se'ne Schwägerin mit dem Blick: dann bot er seiner
Fra " den Arm. und sie hing sich freudig an ihn.

Komm i°tzl. Sabine:" jagte er scharf. .
Tann wE s-e fort und - Lena blieb allein zuruck.

nicht, . „ t Dt . R - ma ° °„

”ÄtiÄ " &  l „“nS “ fu« Sra nu«
SfÄTS?Ä?L affi?ÄKSher Pava , tu* louic ujn oegivutu, u
fie zu sein, und wenn sie einmal Mama zuliebe sich weigerte,
war es die Mama selbst, die darauf bestand, daß Sabine doch
- ----- - Fast jeden Abend gab es Theater, Konzerte, ia sogar

ariets nahm Szelchi seine Tochter einmal mit, wkil sie
so etwas noch nie gesehen hatte. Und hier fragte,Sabme sich

Siebentes Kapitel
Ein ganz neues Leben begann für Sabine Szelchi, so neu,
es si- zuerst geradezu berauschte. ,

^ d Sobald si' von Aorto d'Anzio nach Rom zuruckgekommen
waren hatte Szelchi für alle Bequemlichkeit gesorgt, die Geld
seiner Frau und Tochter verschaffen konnten. Eveline bekam in
Susanne, einer französischen Schweizerin, eine ta-ellosc Jungfer,
und in der Person Miß Honneybraeds, einer ältlichen, sehr
steifen sehr korrekten Engländerin aus guter Familie eine
Gesellschafterin. Szelchi fand. Sabine sei zu jung, um sich aiu«
schließlich mit der Pflege ihrer Mama abzngeben, sie reibe sich
damit auf, und sie müsfe ihr Leben nun genießen.

Frau von Szelchi war zwar über die zwei fremden Personen,
die ihr aufaeuötigt wurden, innerlich erschreckt aber ia  wefla
es so wollte, fügte sie sich ohne Widerrede. Susanne "Mt sch.
geschickt, so baß sic sich bald mit ihr abfand, und Miß Hoimey-
braed sehr taktvoll', sie erschien i,inner »»r dann, wenn man ,e
brauchte, das heißt, sobald Sabine von ihrem Vater zu Aus¬
fahrten, zu Spaziergängen, ins Theater und zu Konzerten ent-

^ ^ Schwerer fand sich zuerjt Sabine in die neuen Verhältnisse:
Tie Mama hatte so ganz ihr gehört: alles hatte sie thrgetam
sie war ihr unentbehrlich ükwesen. Morgens und abends beiM

_ _ . Linien ijuuc. «hu - - . - -
mm erstenmal, ob Tante Lena damit einverftaliden sein würde.
Sicherlich nicht! dachte sic, als eine Sängerin ein sehr ein¬
deutiges. ' französisches Eouvlet ' ang. Aber da sie nun einmal
da war , fonr.te sie cs nicht mehr ändern, und zu- ihrer Be-
rubigliiig sagte ihr Vater nachher, das Programm wäre durch¬
aus anständig gewesen, sonst hätte er sie nicht mitgenommen.

Er war beständig bemüht, ihr Freude zu machen, fas. rm
Ncbermaß, und überschüttete sie mit Geschenken, als mußte er a<T,..r...L«  ni'riünmt batte. Die entzuckend-Ncberman, uns uverschumeie ge mn
die Geburtstage nachholen, die er versäumt hatte. Tie entzückend¬
sten Kleider durfte Sabine sich machen lasten, und Szelchi gi 4
selbst mit seiner Tochter in die Geschäfte und suchw für sie aus. <■ . _ r. r: „ i -, hie TluttOC (STTÖl )*selbst mit seiner Locyrer in oic v̂ ciujunc unu  •
weil er annahm, daß sic in Toilcttefragen nichtd>e nötige Erfah¬
rung haben könne. Und seit Sabine die hübschen Kleider trug,
bemerSte sie auch, daß man ihr nachsah; nicht nur auf derbemeröte sie auch, vag man igr naajiay,
wo italienische Bummler ,-dem einigermaßen hübschen Madchen
nachsahen, sondern auch im Hotel, wenn sie durch dre Ha^ gin^
oder ' m Wintergarten zwischen den Tischen hindurch den Weg stm
bahnen mußte. Etwas verlegen machte sie bas zwar, aber zugleich
amüsierte cs sic: ste wußte jetzt, daß sic hübsch war, sogar seh
hübsch. fnlrtt.

Das grosse
// SpezialhausNM MsiMi für

Damen -Konlektion1
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Wohnungskommission . Jedes Mitglied der Wohnungskom¬
mission ist mit einem Ausweis versehen und ist laut Bekonntgabe
des Gemeinbevorstandes bei Besichtigung von Wohnungen auf
Grund der Wohnungsgesetzgebung zuständig , Wohnräume vor der
Beschlagnahme mit einem oder mehreren seinesgleichen in Augen¬
schein zu nehmen . Das scheint manchen Wohnunqsiuhabern noch
nicht bekannt zu sein . Es sind ersteren Schwierigkeiten bereitet
worden . Der Gemeindcvorstand bittet die betreffenden Leute
neuerdings laut Aushang , Auseinandersetzungen zu vermeiden
und den Zutritt den Kommiffionsmitgliedern nach Möglichkeit zu
erleichtern . Wer meint , Ursache zu Beschwerden zu haben , möge
diese an das Mieteinigungsamt einreichen.

wb . Mainz , 2. Aug . Die neuen Indexziffern.  Die
vom Statistischen Amt der Stadt Mainz berechnete Jnderziffer
für die Preise von ZV wichtigen Lebensbedürfnissen (die Preise
für Kleider , Wäsche und Schuhe sind nicht berücksichtigt » in Mainz
stieg von 459 am 1. Juli auf 608 am 1. Augnst 1922. Die Steige¬
rung betrug also 149 Punkte . Die Teuerung nahm im Laufe des
Monats Juli ununterbrochen zu. Die Preise für Gas , Elektri¬
zität , Kohlen und die Straßenbahntartfe sind wieder erhöht
worden.

ckpck. Bad Ems , 8. Aug . Licbesdrama.  Ein Liebespaar
versuchte am Kcmmenaucr Weg seinem Leben durch Erschießen
ein Ende zu machen. Der junge Mann brachte erst dem Mädchen
schwere Schußvcrletzungen bei und richtete dann die Waffe gegen
sich selbst. Das Paar kam in hoffnnngslosein Zustande in das
Krankenhaus.

kpä . Dillenbnrg , 2. Aug . Bienen und Pferde.  In
Mademnhlen überfielen Bienen eine Stute und deren Füllen und
richteten die Tiere in so fürchterlicher Weise zu, daß sie verendeten.

fpd . Frankfurt a . M ., 2. Aug . Ein origineller Pro-
test . Im Anschluß an den hier abgehaltenen Verbanbstag der
deutschen Droschkenbesitzer fand heute abend eine viel beachtete
Protestkundgebung der Droschkenkutscher statt , die zum mindesten
den Vorzug größter Originalität hatte . Bekanntlich geht man
hier und auch anderwärts im Reich damit um , das gesamte
Droschkenwcsen zu kommunalisieren . In endloser Reihe fuhren
nun die Frankfurter Droschkenkutscher mit ihre » Gespannen durch
die Straßen der Stadt , ft » jeder Droschke faßen mehrere
Tagungsteilnehmer , die weithin leuchtende Schilber mit sich
führten , deren Inschrift sich gegen die Absichten der Behörden
richtete und überall großes Aufsehen erregten . Dem Droschken¬
zuge hatten sich auch zahlreiche Kraftdroschken angeschloflen.

fpd . Hanau , 2. Aug . Wechsel im Lan d ratsamt.
Rcichstagsabgeorbueter Eugen Kaiser  hat gestern auftragsweisc
die Verwaltung des Landkreises Hanau übernommen . Der bis¬
herige Landrat Dr . Voigt ist zur Privatindustrie übergegangen.

fpcl Ortcnbcrg (Hessen) , 2. Aug . U nwette  r . Ein schweres
Unwetter hat hier am Montag durch Hagelschlag , wolkenbruch¬
artigen Regen und orkanartigen Sturm verheerenden Schaden an¬
gerichtet . Viele Obstbäume wurden von dem Sturm abgeknickt.
Auch bei Bergheim wütete das Unwetter in verderblicher Weise.

fpd . Fulda , 2. Aug . Kirchenfchänder.  Aus der Wall-
fahrtskirche auf Maria - Ehrenbcrg  haben in einer der letz¬
te« Nächte Einbrecher eine Muttergotteskrone , einen vergoldeten
Rosenkranz mit großen silbernen Münzen , Zinnteller und andere
Wertgegenstände geraubt.

wd . Ludwigshafen , 2. Aug . Gegen das Akkord - und
Prämiensyftcm.  Zur Zeit schweben in der badischen Ani¬
lin - und Sodafabrik zwischen den Direktoren und der Arbeiter¬
schaft Differenzen , die bereits zu Arbeiterdemonstrationcn in der
Fabrik geführt haben . Bekanntlich haben die Arbeiter Aufheb¬
ung des Akkord- und Prämicnsystems gefordert . Mit dieser For¬
derung hat sich neuerdings eine Vertrauensmännersitzung der
Arbeiterschaft der Badischen Anilin - und Soöafabrik beschäftigt.
Es wurde eine Entschließung angenommen , in der die Vorstände
der zuständigen Gewerkschaften beauftragt werden , mit dem Ar-
^itgeberverhanü , der Chemie Verhandlungen anzubahnen , um
eine Bcsetttgung des Akkord - und Prämiensystems zu erreichen.
Inzwischen wird der Arbeiterschaft empfohlen , bis zum Ergebnis
Lieber Verhandlungen die Akkord - und Prämicnarbeit wie bisher
wieder anfzunehmcn.

Deutsches Turnen.
Mittclrheinisches Kreisturnfest in Aschasscnlmrg.

Von den Ergebnissen aus den Wettkämpfen , die aus dem
Mittelrheinischen Kreisturnfest in Aschaffenburg am 31. Juli
stattfanden , sind bis jetzt folgende bekannt geworden : Riegen¬
turnen der Männer:  1 . Lv . 1Ä46 Mainz -Kastel (Barren)
69 Punkte : 2. Tgd . Darmstadt (ReH 59 P . ; 3. Tg . Biebrich
(Barren ), Tv . Mainz -Kostheim (Barren ) , Tgd . Schierstein (Keu¬
lenübungen ) 58 P . — Neunkampf der Turnerinnen:
Oberstufe . 58 Teilnehmer . 2. Marie Katzenberger , Tv . Kosthcim
159 P . — Siebenkampf  der Turnerinnen : Jugendklasse.
104 Teilnehmer . Trude Zuckmcyer , Tges . Kastel , Sophie Leiers¬
berger , Tges . Mainz -Kastel : 2. Lina Menz . Tges . Kastel . —
Neunkampf  der Turnerinnen : Unterstufe , 130 Teilnehmer.
1. M . Völker , Tv . Groß -Gerau : 4. Johanna Kleinmann , Tv.
1846 Mainz -Kastel . — Höchstleistungen der Altersklasse 1:
Aeitsprung:  1 . Wilh . Eratz Tv . Mainz 24 P . Alters¬
klasse  8 : Karl Schmidt I ., Tv . Groß -Gerau 24 P . — Fech¬
ten:  Schwere Säbel : Andreas , Tgd . Gonsenheim 2. — Leicht¬
athletische Wettkämpfe (Turner ) : 5000 Meter -Lauf:
ZMer , Tv . Kreuznach 17 :17i/ , Min . — Hochsprung:  Stieg,
Tges . Mombach 1,75 Meter . Weitsprung:  Hornberger , Tv.
Kreuznach 7,19 Meter . — Neunkampf der Turner <Ober¬
stufe ) , 64 Teilnehmer : 2. Heinr . Appel , Tv . Amöneburg 157 P . z
4. Adam Rudhof , Tv . Mainz -Kostheim 154 P . ; 5. Otto Wcllen-
tvein , Tgd . Hochheim 151 P . — N e u n k a m p f der Turner
(Unterstufe ) : 1. Sieger Herm . Euler , Tv . Delkenheim 168 P . .-
8. Karl Klippel , Tges . Mainz -Kastel 167 P . — Zwölfkampf
der Turner (Oberstufe ) , 190 Teilnehmer : 2. Rudolf Falz,
T .- « . Fcchtklub Obcrstein 216 P . .- 3. Karl Nebrich , Tv . Mainz-
Mombach 215 P . : 5. Wilh . Berg , Tv . Amönebura 206 P . :
6. Georg Höflich, Tv . Mainz -Kostheim 205 P . — Zwölfkampf
der Turner (Unterstufe ), 872 Teilnehmer : 5. Emil Diel , Tv.
Undenhcim 214 P . — Turnerinnen.  100 Meter -Lauf : Maul,
Tv . 1817 Mainz 13 Sek . — Hochsprung : Maul , Tv . 1817 Mainz
1.33 Meter . — Kugelstoßen (5 Kilo ) : Weyer,  Tges . Wies¬
baden  8 .11 Meter . — Siebenkampf  der Turnerinnen
(Oberstufe ) , 53 Teilnehmer : 3. Mathilde Bauschmann , Tv . 1817
Mainz . — (Unterstufe ) , 71 Teilnehmer : 2. Lore Fine , M .-Tv.
Kreuznach 124 P . — Dreikamps (Turnerinnen ) , 44 Teilneh¬
mer : 1. Hanny Weyer,  Tges . Wiesbaden . — Turnen
der Gaue:  1 . Gau Hessen, Reck 57 P . ; 2. Gau Hessen, Gau
Süd -Nassau , Gau Rheinhessen , Freiübungen je 55 P . ; 3. Gau
Frankusrt und Saar -Rltesgau , Freiübungen je 64 P . — A l t e r s-
liegen:  1 . Tgd . Darmstadt 47 P . (18 Teilnehmer ) , 2. Tv.
Wiesbaden  66 P . (17 Teilnehmer ). — Neunkampf der
Männer (Unterstufe ) , 424 Teilnehmer : 1. Hermann Euler,
Tv . Delkenheim 168 P . : 2. Kilian Klippel , Tges . Mainz -Kastel
167 P . — D r e i k a m p f d e r T u r n e r , 67 Teilnehmer : 1. Ott»
Mühl , Tv . 1817 Mainz 62 P . ; 3. Theod . Haas , Tges . 1861 Mainz.
— Bei der Vercins -Musterriege (Barren ) errang der Turnverein
Koftheim den 3. Preis.

Vermischtes.
Der Alkoh-rlstrcit in den Vereinigten Staaten ist in ein neues

StaMm «tttßftretet. Die amerikanische Regierung hat an die

englische eine vorerst vertrauliche Note gerichtet , in der sie um
Unterstützung gegen bas Einschmuggehn von Alkohol in die Ver¬
einigten Staaten bittet . Die Note bedeutet bas Eingeständnis,
daß die amerikanische Regierung mit eigenen Mitteln des Alkohol¬
schmuggels nicht mehr Herr wird . Man hat tu der letzten Zeit
immer mehr Geld für die Bekämpfung des Alkoholschmuggels
ausgegcben , den NeberwachungsdieHft immer weiter ausgebaut,
immer mehr Patrouillenschiffe eingestellt , und doch hat die ver¬
botene Einfuhr von Alkohol immer weiter zugenoinmen . An
diesem Schmuggel sind in erster Linie die sogenannten Rum Ruu-
ners , d. h. flinke Schisse , beteiligt , die sich in der sicheren Entfernung
von etwa 12—15 Meilen von der amerikanischen Küste aufhalten
und mit kleinen amerikanische » Fahrzeugen in ständiger Verbin¬
dung stehen, die ihnen die alkoholischen Waren abnehmcu und au
Land bringen . Diese kleinen amerikanischen Boote werden fast
nie gefaßt . Die sogenannten Rum Rimners erhalten ihre alko¬
holische Ladung fast ausschließlich von englischen Schiffen oder
aber ans Umwege über benachbarte englische Besitzungen , wobei
namentlich die BerinubaS -Jnseln eine große Rolle spielen . Auch
von Kanada aus ergießt sich der englische Alkohol über die ameri¬
kanische Grenze . Hier wirb der Schmuggel von windschnelleu
Motorwagen besorgt . Die amerikanische Negierung will es in
erster Linie erreichen , daß sie den sogenannten Rum Runners auch
außerhalb der amerikanischen Hoheitszone zuleibe gehen kann . Ob
die englische Regierung ihr dabei aber hilfreiche Hand leisten
wird , ist noch sehr zweifelhaft . Am liebsten wäre der amerika¬
nischen Regierung ein Ausfuhrverbot auf englischen Alkohol . Cie
sieht aber felbst ein , d« ß sie damit in England kein Glück haben
wird . Der tiefste Eirund für den blühenden Schmuggel liegt in
der Bereitwilligkeit , mit der der größte Teil der amerikanischen
Bevölkerung den Schmugglern zu Hilfe kommt . Deshalb ver¬
spricht man sich auch von dem neuen Schritt der amerikanischeik
Regierung sv gut wie keine Wirkung.

Die Macht der Persönlichkeit . Andrew Carnegie  erzählte
einmal ein kleines Erlebnis , bas er auf einer englischen Eisen¬
bahn hatte . Er fuhr nach London und war in einen Nichtrauchcr-
wagcn eingcstiegen , in dein er ganz allein saß . Unterwegs ans
einer kleinen Station stieg noch ein Reisender ein , nahm in
seinem Knpee Platz und zündete sich eine gewöhnliche , unange¬
nehm riechende Toilpfeife an . — „Wir sind hier nicht im Rauch-
kupee," bemerkte Carnegie . — „Weiß schon, Alter, " sagte der
andere , „ich will auch nur die Pfeife hier fertig rauchen ." — Er
rauchte sic zu Ende , klopfte sie aus und füllte sic von neuem . —
„Hören Sie mal, " sagte Carnegie scharf , „ich sagte Ihnen schon
einmal , dies ist kein Nauchkupcc Wenn Sie noch weiter rauchen,
werde ich Sie auf der nächsten Station anzeigen ." — Dabei reichte
er ihm seine Visitenkarte . Der Raucher warf einen Blick ans
dieselbe , steckte sie in die Tasche und zündete sich gcmütSruhig
seine Pfeife au . An der nächsten Station ging er in ein anderes
Knpee . — Carnegie ließ sich den Stationsvorsteher rufen , er¬
zählte ihm den Fall und verlangte Feststellung der Persönlichkeit
bcS Rauchers . — „Jawohl , mein Herr, " sagte der Beamte und
suchte eilig das bezeichnctc Knpee auf . Nach einigen Minute»
kehrte er , offenbar etwas konsterniert , zu Carnegie zurück, und
sagte in beschwörendem Tone zu ihm : „Tun Sic mir den Ge¬
fallen und lassen Sie die Sache auf sich beruhen . Der Herr hat
mir seine Karte gegeben . „Es ist" — seine Stimme sank zu ehr¬
furchtsvollem Flüstern herab — „Ayörcw Carnegie ' "

Humor.
Der schwere Kuchen. Eine erst kürzlich verheiratete Frau buk

einen Kuchen. Es wurde ein sehr guter Kuchen. Ein wenig schwer,
aber sehr gut . . Nun öcr Kuchen verschwand nicht sehr schnell,
und so ivurdc c§ die Frau nach einigen Tagen müde , ihn umhcr-
stchen zu sehen , und warf ihn in den Entenhof hinaus , den ein
wenig schweren Kuchen . . . Eine gute Stunde verging , da wurde
laut an die Küchentüre geklopft Es war ein entsetztes kleines
Mädchen . „Nun ? !" sagte die Frau . „Ihre Enten sind gesunken !"
keucht das kleine Mädchen . (Londoner „Opinion ".)

Sport und Spiel.
Rennen zu Neuß.

Neuß,  2 . Aug.
N ö m e r h o f - R e u n e n . 50 000 M . 1200 Meter , t . Möl¬

lers Domherr (Reiß ), 2. Sexenkind , 3. Pleite . Ferner
liefen Eichenblatt , Markaner , Knusperchen , Alarm , Wcllenschläger,
Elk , Armin , Musette , Orakel , ?l!rauue , Arosa , Gemse und Hackens
Nichte. Tot . 17 :10, PI . 16. 32, 28 :10.

Schloß Dyck - Jagdrennen.  65 000 M . 3860 Meter.
1. Polhaus ' Brash (Oertel ) , 2. Amor , 3. Trottel . Ferner
liefen Wasserratte , Balte Manuta , Fröhlich , Valeriana und Ger-
linde . Tot . 24 :10, Pl . 14. <8, 32 :10.

Preis von Waldfrieö.  50000 M . 2000 Meter . 1.
E . Schmidts F e l m y (Nntcrholzner ) , 2. Quantz , 8. Cellist . Fer¬
ner liefen Gorgo , Eva , Schanze und Armgard . Tot . 59 :10,
Pl . 16, 13, 13 :10.

Nordkaual - Ausgleich.  50000 M . 2000 Meter . 1.
Pfeiffers O t t - H e in r i iß (Steffen ): 2. Rheingräfin , 3. Fritz
Reißaus . Ferner liefen Bianca , Puella , Feuersbrunst , Freiheit,
Liane und Standarte . Tot . 19 :10, Pl . 14, 22, 19 -10.

N e n ß e r HÜr d e nre n n e n. 80000 M . 3200 Meter.
1. Betts W a n d e r st a b (Brown ) . 2. Orne , 3. Einbruch . Fer¬
ner liefen Isen . Irene , Fliegerheld , Dorn , Blau und Weiß und
Rosengarten . Tot . 25 :10, Pl . 11, 10. 11 :10.

Altefelö - Ren neu.  50 000 M . 1600 Meter . 1 Wein¬
bergs Fokker (Sarin ) , 2. Truthahn , 3. Hanna H. Ferner
liefen Ochrida , Lodsinelc , Dribble , Gardist . Mäsmitz , Gaugraf,
Geißler , Plate Forme II und Edelstein . Tot . 18 :10, Pl . 15, 25,
20:10.

Grabitz - Rennen.  65 000 ?!?. 2400 Meter 1. Wiehes
Neutral (Gorgrs ), 2. Caliari . 3. Porphyr ls . Ferner liefen
Mozart , Draufgänger II , Peter , Camelot und Flore . Tot . 40 : 10.
Pl . 15, 14. 13 :10.

Nennen zu Hannover.
Hannover,  2 . Aug.

S t a d i o - P r e i s . 40 000 M . 1600 Meter . 1. Stall Hcr-
renkrugs Fliegerin (O .Schmidt ), 2. Brünne , 3. Fried¬
mund . Ferner liefen Consucla , Pad und Callao . - ot. 23 :10,
Pl . 16, 34 -10. , ^

Preis von Bückeburg.  40 000 M . 1200 Meter . 1. Fricd-
beims Tigris (Danek ) . 2. Saloppe , 3. Münze . Ferner liefen
Katzbach, Maikotten , Schnecrose , Rarem , Tango , Chouan , ,»-cva.
Chalcedon , Raptatvr und Margrit . Tot . 24 -10, Pl . 16, 51, 31 :10.

Hildesheimer Jagdrennen.  40 000 M . 3600 Meter.
1, Sulzbergers Alertch (Bisumrk ) , 2. Irak Arabt , Karl
öer Große . Tot 13:10.

Crafcl.  60000 M . 3000 Meter . 1. Sulzberger T o l b a u
lO Sckmidt ), 2. Parcival , 3. Hcnu . Ferner liefen Föhn,
Anarchist II , Persieus und Palme . Tot . 49 :10. Pl . 13, 12, 13 :10.

Preis der Eilenriebc.  45 000 M . 2200 Meter . 1.
F v b Lifts Endegut (O . Schmidt ), 2. Berliner , 3. Hiitegcr.
Ferner liefen Frau Holle , Herscnier und Norderney . Tot . 30 :10,
Pl . 16, 31 :10.

Preis von  H e r r c u h a u s c n. 45 000 M . 1400 Meter.
1 Stall Neos ' Cent rifu gal (Conrad ) , 2. Widerhall , 3.
Tranmdeuter . Ferner liefen Enver Minestra , Rosmunda , Er-
inacheu und Markscheider . Tot . 74 :10, Pl . 15, 22, 13:10.

Sommer - Hürdenrennen.  40000 M . 3000 Meter.
1 Stall Herrenkrugs Famos (Nash ) , 2. Seebrngge . 3. Pen-
ditö . Ferner lief Pax Tippel . Tot . 80 :10, Pl . 29, 16:10.

Preis von L immer.  45 000 M . 1000 Meter . 1. Trauns
Raftelbiuder (Olejnik ), 2. Ekkehard , 3. Ostflucht . Ferner

Krsen Kotik , Exzelsior , Chicaneur , Gardenia und Auer,
35 :10, Pl . 18, 13, 25 :10.

Radsport . Die Metsterschastsrcnnen d«S Hess, und Nass. M,
sahrerbundes finden Sonntag , 13. Ang ., anf der Opelbah»

Ein sonderbares Autorennen fand kürzlich in dem amer!
uischen Staate Luissana statt . Es handelte sich dahei um
Rennen der höchste» Altersklassen mit möglichst alte « MaW
Das Ganze war nattirllch keine ernsthafte sportliche Brratt .^ .
tung . sonder » eine scherzhafte Unterhaltung . Den erste« Pretz
erhielt dabei ein Farmer namens August Jeansonne . Er besH
ein Alter von 111 Jahren und steuerte einen Korbwagen , der
im Jahre 1908 gebaut war . Neben ihm auf dem Führersitz tos
seine älteste Tochter im Alter von 96 Jahren . Diesem Aufgebot
von Alter war kein Konkurrent gewachsen.

Frrieu -Schwiinmknrsns für Studierende . Der Schwimmkliü
Wiesbaden veranstaltet während der großen Ferien eine,
Schwimmkursus für Studenten und Studentinnen . Beginn dex
Trockeu -Schwimmunterrichtes Freitag 7% Uhr in der Turnhax,
des Lyzeums II am Boseplatz : dortselbst Anmeldung . Unterricht
wird kostenlos von Mitgliedern beS S .-K. W . 1911 erteilt.
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Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berlin , 2 - August 1922.

tem
läßt
den
Herd
erst

Kriegsanleihe.
i . .Reichsanleihe . .
3yz. . . . do. . . . . . . .
3. do.
1. .Pr . Konsois . . . .
3ys . . . . do.
3. do.

Scbantung . . .
Hamburg -Amerika . .
Hambrg .-Siidamerlk.
Hansa.
Nordd. Lloyd_
Borl. Handelsges . . .
Gommern n. Privatb.
Darmstädt Bank . .
Deutsche Bank . . . .
Disconto Commandit
Dresdner Bank . . . .
Adlerwerke . . . .
Allgetn. Elektria . . . .
Anglo-Contin . Guano
Badische Anilin_
Bergmann Eloktrin.
Bochnm. .Guss.
Bnderns.
Chem. Griesheim . .
Chem. Alnert.
Berlin , 2 - Angast 1922.

Y . K.
77 .50

L . r.
77 .50 Daimler Motoren . . .

V . K.
448 -

117 .75 113 -25 Deutsch -Luxemburg 1270 - -
90 -75 89 -80 Deutsche Erdöl . . . . 2340 - -

225. Deutsche Waffen . . . 1665 . -
74- Elberfel d.Earbenfbk. 797 -

66 -25 63 -10 Geisenkirchen. 1370 - -
72 25 67 .25 Harnener. 2950 -

455 - 450 . -
Höchster Farbwerke
Kaii Aschersleben . .

760 -
1175-

484 -75 507 . - Köln-Rot.tweiler_ 870 - -
820 - 875. Kosth. Cellulose . . . . 730 . -
389 -50 400 - Lahmerer. 400 -
340 - - 353 - Laurah litte. 2075 -
525 - 524 - Lindes Eismaschinen 675 -
231 -50 282 - Olifirschl. Eisen . . . . 785 -
267 50 267 - Phiinix. 1484 -
480 - 485 - Rheinische Metall . . 439 -
386 - 389 - - Rhein . Stahlwerke . . 1420 . -
284 - 283 - - Riebeck-Montan . . . . 1970 -
494 - 500 - - Schuckert. 797 . -
774 - 778 . - Siemens & Halske . . 1230 . -

1840 - - i960 - - Westereg . Alkali. . . . 1670 . - :
843- 865 - Zellstoff Waldhof . . . 720 -
578 - 550 . - Neuguinea. 720 -

1362-
760 -

1450 - -
770 - - Otavi Gennssch . . . . — . —

860 - 895 -
1595 - -

Tiirkenlose. - . - i
1530 - Ungar . Kronenrente. 406 -

l . t.
460-

0-1311

410-
!910.
784-

ferti<
die.
nickt
oder
Wst
Stiic
srilck
«ird

r

W-412-

656-
830—

446-

810—

750 . -
710.

419-
Devisenmarkt. . TeiegraphischeAnszahlungen für

Holland.
Buenos Aires.
Brüssel -Antwerpen.
Nonregen . . .
Dänemark . . . . .
Schweden .
Helslngfors.
Italien.
London . . .
New-York . .
Paris . .
Schweiz.
Spanien.
Wien (ln Deutsch -Odst. abgest, ). ,
Prag . . .
Budapest . . .
Sofia.
Japan .
Rio de Janeiro . . . . .

1 . Augnst 1922
Gehl

74818 .90

4993 -75
10784 .50
17.687 .° 5
16679 -10

2856 -40
643 19

5293 -35
12259 .65

9987 .50
133

1578 - -
31 .36

395 -50

Brief
2488110

5006 -25
10313 .50
1371715
16720 90

1331 -70
2928 -70

tülti
5356 -65

12290 35
10015 "12.50

. 1 371582 . -
3144

396 -50

2 August 1922
Geld

29962 -50
282 .12hs
5932 -55

12983 -75
16479 .35
20174 .75

1657 .90
3515 -60
3445 .85

776 -52
6267 -15

14981 -25
12209 70

123
1872 -65

31 96

459 .5g374 5t
107 -86

Briet
30037 .50
282 87!-!
5947.

13016.
16520-
20225.

35?4 :40
3451 .15

iilfi.ir
1224¥:|

18 32i
460 .60
375 .50
108 -14

Ti : Teuerung im In - und Auslände.
Während die Teuerung bei uns andauernd weitere Fort

schritte macht , geht sie im Ausland immer mehr zurück. In Eng-,
land ist der Lcbcnshaltnugsindex vom Höchststand 382 im Novcm->
ber 1820 auf 173 im März 1822 gefallen . In den Vereinigten J
Staaten ist ein Rückgang von durchschnittlich 213 Mitte 182» auf"
186 im März 1822 erfolgt . In Frankreich ist es gelungen , den
Index von 424 Ende 1826 auf 284 im März 1922 herabzudrücken.
Dieselben Beobachtungen lassen sich auch in den kleineren Ländern
machen, so z. B . ist der Index zuriickgegangen in der Schweiz
von 264 im Oktober 182» aus 173 im April 1922 : in den Niebcr -i
landen und in Skandinavien ist sogar mit einem Rückgang von
226 bez. 307 Ende 1821 auf 148 bcz. 185 im März 1922 ein nodil
größeres Fallen des Index zu verzeichnen . Selbst Italien , daZ
von den europäischen Ländern , mit Ausunhnie llsiittcl - und Ost-^
europas am meisten unter der Teuerung zu leiden Hai, koimte
seine Indexziffer von 532 Ende 1821 auf 475 im April 192k
heruntersetzen.

Es ist anznnehmen , daß diese Entwicklung weitere Fort -z
schritte machen wird . Im besonderen besteht ein hoher Grad der
Wahrscheinlichkeit dafür , daß die Teuerung in Deutschland ein.
immer rascheres Temvo einschlügt . Das kann daraus gefolgert
iverden , daß die großen Unterschiede , die bis vor einiger Zett^
zwischen dein Stand der Devisen einerseits und zwischen dem)
Großhandelsindex und dem Klcinhandelsindex andererseits br<
standen , immer geringer geivorden sind, sodaß mit einer weiteren,
Annäherung der Kleinhandelspreise an die Großhandelspreise npb
an die Weltmarktpreise zu rechnen ist. Dadurch wird die Kon¬
kurrenzfähigkeit Deutschlands auf dem Weltmärkte in entscheiden¬
der Weise beeinflußt , zumal die. Schutzzollpolitik des ZluslandsL
und die Erschwerung dek deutschen Ausfuhr durch die eigene
deutsche Negierung das ihrige noch dazu tun . Vor dem letzü«
,vall der llsiark ließ sich bereits eine erhebliche Verminderung der
Konkurrenzfähigkeit seststellcn . So gingen z. B . zurück di'
Ausfuhrmengcn für

Textilien von 314 .8 im Februar auf 155 im Avril 1
Papier 752 370,1
Tonwarcn 825,2 448,8
Metalle 4155,5 2133,2
Maschinen 1034,1 529,9

. Ebenfalls dieser Entwicklung hat es Deutschland zu ver>'
vanken , daß cs von seiner Stellung als billigster Eisenlielerant

wurde Er .de Juni z. B . betrug der französische Pr <8«
280 Franken : in deutsche Währung umgerecht^ k!

belief sich der französische Preis auf 7840 M . gegenüber dcB
deutschen Preis ^ von 7900 M . Belgische Mittelbleche kosteten "
),e^ c!bcn Zeit »0 Franken , d. h. sic waren mit 13 300 M . rur .«
*>00 M . billiger als bas brutsche Erzeugnis.

Vor der Vernichtung unserer Konkurrenzfähigkeit hat in«*
ia3 erneute Fallen unserer Mark bewahrt . Wir müssen uns ..bk«
klar darüber sein , daß eine weitere Verschlechterung der Mari,
Ä' llEsthcn von der durch sie verursachten Verelendung rvestfl
Volivschichten . wirtschafispolitisch insofern von anßcrorbcnüiä
großen Nachteil ist, als sehr bald und sehr leicht der Zeitpunii
erreicht werben kann , wo für Marknoten neiiueuswerte Mcng^
notwendiger ausländischer Produkte überhaupt nicht mehr ei- '

Û/wf*)n’Cr6en  o 3ü nen ' b- daß ein Außenhandel aufgehärt
^ ' stieren Oesterreich bietet dafür das beste Beispiel . Ä-tt

Anlaß , seine Cnttvicklung « ns zur Mahnung dien»«
im6r rechtzeitig die besonders im Hinblick auf die inte«'

nahmen zu ^  möglichen und nötigen M °S'

HauptschrillikUei: Hetn, <S 0 r r c"n"j
B-rnniwurilich für Politik und ftn.HWen: «. etn* Sötten »- wr
übrigen redaktienelleu Teil : Hans Hü net«  ftür he« <*niZL «te I «u-
- °'ch«Miche Mitteilungen: I 0 h. SaßUt  TSm .cĥ tn W -b-d-- .
M «. Verlag bet  SBteBöabeaejiBtjjag *^ , 8 «lt
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.DomrerStag, 3.August 1̂ 22

Ratgeber

Wiesdadeuer Neueste Nachrichten
SeüeA

für Haus un6 Hof,
Feld und Sorten.

s> Der Obft*und Semüfegarfen cs

(Nachdruck sämtlicher Ratschläge verboten.)

N V?olmung und Lekleidung cs
Fenster luftdicht ru schließen. . drückt niau «au, frischen.r • . c: . Sua sfcptritpriYrfYt

i . t,
160-
510-
150-

8*:
>10-
'84-
>20-

tiut « VI. . V.W. . _ _ —JUSDI “ luu „ . . . "
isr- -*«- entfernt mit einem scharfen Messer den überfitifsigen
Scjft**' «, sorgsam daraus , daß in dem eingedruckten Kitt
^ " /ZüL geblieben ist. Man kann nach diesem Verfahren da»
a 'Ätpr leicht' auf - und zumachen, und trotzdem bietet sich der

keine Ritze, durch die sie eindringen kann. Man kann auch
^T -tte lange Streifen schneiden und sie m,t Gummi an die
-" nstttrabmen kleben. Sie muh aber erit fett antrocknon. bevor
Ä Ze Fensterflügel einbängen kann.
" ' ^kenschmärze. Eine Auflösung von Kilogramm^gepulver-
. m Beinschwarz und dem Weißen von 4 Etern m /k Liter ^iew V> Stunde langsam kochen, denn erkalten und ouruer
^ <>fiitnen Ösen oder die schwarzen Türen der Kachelofen und
evröe mit einer gewöhnlichen Bürste blank, »«d zwar so. daß man

vorschmiert und mit einer anderen Bürste nachvutzt.

. ' «ÄSK sä . mä

W ^ enStK ^ nLrEN iTmfSem“

Milck! E den T ntenfleck^trovtem mm. w ^ ^ ^ smal mit
Ischer̂ MIch und frischer Watte wiederboleü und der Flecken
Wird verschwinden.

so Küche und Keller cs§8::
12 -
25-
56-

10-

8>:~

)0-
.9-

fttr

87X

äk 4 & ;ää,äVS *■°'7Hnffiui fticrudi bc*- Seefische zu beseitigen. Die Haus-
h.  üft über den zu starken unangenehmen Geruch der
^twen klag Küstenländern wird dieser Seegeruch, der am
^Äl ^ ftzische am kräftigsten ist. einfach dadurch beseitigt, daß der

IlsS SSftfgSS
diit den bekannten Wurzelworkzutaten gewürzt, fertig.

so  6efundheifspflege
<saY4. ^ »Kioblenbäder sind ein gnles Mittel gegen chrolii'ch

rssiSSäS -H
iLir  unmittelbar vor dem Zubetteaeben.
m  vertreibt man durch das Auflegen von ge
r^ m-r^ Keikê oder eines Blattes der Hauswurzel , nachdem vor
k̂ in ê i emveichenden Fuhbade der obere Teil des Hübner
auges abgeschabt worden war.

Fm Obstgarten nimmt die Ernte immer größeren Umfang
an Ifä Ät Stachelbeeren. Jobannisbeerm , Himbeeren.
Rmmerbeeren und Sommerävfel . Beerenobstitrarrcher werden
tunlichst ^ ld nach der Ernte beschnitten. Auch rit eme gute Dung-S ki.S Stickstoff darf jedoch Nicht mehr verabreicht
Eden ^ N̂eupflanzunqen vom Friidiabr oder vorigem. Herbst
find aut zu pflegen nach Bedarf tüchtig zu bewässern. Triebe aus
der Wurzel , wle auch Wafferschoffe sind zeitig ru entfernen, eoen-
falls an falscher Stelle ausbrechende Augen am Formobst. Alles
trocken, Lol , ist entfernen . An vorjährigen Okujanten sind
di,> ifgoken zu ö-seitigen und die Wundstellen Mit Baumwachs z»
bestreichen̂ An dÄ, Wildlingen ist jetzt die Veredelung vorzu¬
nehmen be,w. fortzusetzen. Abgetragene Ruten der Himbeeren
und Brombeeren find zu entfernen, neue Triebe werden aiifge-
b ndew der Erdboden ist zu düngen und zu lockern. Der August
ist der beste Monat zur Anlage neuer Erdbeerbeete. Me Erd¬
beere liebt sandigen Lehmboden in guter Kultur mit guten FeuÄ-
tiak/itsverbältnissen . Kalkarmer Boden „t vor der Bearbeitung
tücktia zu kaMn Wer schon selbst Erdbeeren beutzt. nimmt von
den besten tEbarsten Pflanze,i die Rankenvslanzen und veritouft
sie aus in guter Kultur befindliches und^ gut ^ vorbereitetes
Metz Hier bewurzeln sie sich rasch und wachsen kräftig heran,st . i' n?hPr bringt man dann die jungen Pflanzen mit Biill en
an b?n lür die künftige Anlage bestimmten Platz. Rach der Ern °

ß r̂öbeer-beete Lwischeu den Reiben auszulockern und öle
Rankes,FÄ ; auch muß man den altenPflanzen zwecksprne aute Dunguna zukonnnen l-auen. srampf
En Schädlinge aller Art foiote gegen Unkraut ttt mit allen

^ ' " E?n/ °weaÜ ^ ekannte Pflanze für Kleingarten ist der Sauer-
ampfer Der Sauerampfer bann fast in leder Jahreszeit gezogen
werden. Er ist eines der besten Gegenmittel gegen dm Skorbut
Ahpv Kchorbock einer Krankheit, die besonders durch Mangel an
frischem Gemüse herbeigeführt wird . Am besten wirkt er^ roh.
dock kann er auch als Gemüse oder als "LUvve verwendet werden.
Da Sauevamnfe ? auch wild auf Wiese,, wachst, so lasse man die
Kinder^auf AusWgen diesen Ampfer roh essen, doch sorge man.
daß sie kein Wasier darauf trinken.

Zierpflanzen aller Hrt
Behandlung lanatriebiger Roseittorteu. Die langen, weichen

Sihasf? der Rosen üitrfen nie weggeschnitten werden. Me ver-
iiiuaen die Krone und halten sich lebensfähig auf Jahre hlmrus.
ia man kann im nächsten Jahre alles übrige alte Holz nEgnehmen
und « ttb L " inen schönen Flor erzielen, Gam besonders al^ r
gilt dies für die starkwüchsigen« orten. Eme in dieser Werse j* -
bändelt Glorie du Diion k<knn, wenn sie m krastfger ^ de itent,
einen Kronendurchmesier von zwei Meter bekommen und Hunderte
von Kuosven erzeugen.

so  Für unlere ßausfiere cs
Pk-rüe. die stark zur Arbeit berangrzegen werden, sollte

das Abenüfutter die eigentliche Hauptmahlzeit seuu Dieselbe kann
neben Getreide aus stark füllendem Futter Seu und » ;kteben da solches im Laufe der Nacht verdaut wird . Das erste
Morgenfntter gibt man am vorteilbastesien etwa 3 « timden vor
Beginn der Arbeit . Soll das Pferd mit vollem Magen an die
Arbeit , so übt dieses einen Druck auf dw Lungen Es . was Kurz¬
atmigkeit beim Tier zur Folge bat. Schwitzenden Pserönt darf
niemals sofort Wasier gereicht werden, sondern erst nach etwa
,34 Stunde Stallrube.

Zfegen • Geflügel ♦ Kaninchen cs

.mtrhm  abgehärtet, wohl aber Näsi«. Ans Wiefeu
mLt . znegen bringen die dort wachsenden Kräuter letzt eme
Menge zur Rette. Lr von. den Ziegen gerne

Deil das Kraftfutter ru erietzen .mstande ttt. Auch avM
tmäPv !. ä.  P ' Ä tSÄ . * * * ^«miete Kornfelder Im» gute Weioemum:

außerordentlich guten Einfluß, den der We.üegang auf d^
iundheit der Ziegen ausiibt . fallt . die Futtmersparms >
ietzigen lioben Futterpreisen schwer in» Gewicht. Airs d.e SJctla**lr5l ?Z?J  UN. fr-pr  sehr guten Emflu

derv-
AZ-i

rSs.8» &aasrs«« ääIS
I » ZT '«n*ttefaÄWinterbedarf zu vermehren. Man kam: me genug Ä/toceiiw+wa,
Ba [icrt. Allgemein läßt die Legetätigkeit wtzt nach-
infolge der sich nähernden Mauser. Niemals darf man durch erat*
sprechende Futtermittel die Legetätigkeit letzt fordern und d.a
Mauser zuriickbalten. Im Gegenteil, wan ^ t de,, größten Ur¬
teil davon , wenn man durch geeignete kräftige FntteriE oanlr
sorgt daß die Mauser möglichst bald nbersianden wird . FolgeE
FütLrungSweise kan,,̂ jedem als .̂ .balt dunen : Morgens evnWeichfutter, bestehend aus gleichen Teilen We zeu
Gcrsienschrot: letzteres kann teilweise durch gekochte » ww
ersetzt werden . Mittags Gerste, zwischendurcheinmal -Haf^ e.
Abrnds wechselt man mit Mals und Gerste ab. Bvrtei ^ ft Mbhie Keflederbildung ist es auch, wenn man dann und wann e,n«
Gabe Hanf reicht. Frisches Grün sollte m ieder Zeit den^Tieren
zngnäglich sein Es ist natlirlich bei der Fütterung vlcht sleich-
gülttg ob die Tiere freien Auslaufs haben, oder, ob ste auf be-
schränkten Platz gehalten werden, «den,o der Auslanf mehr
oder weniger reich au RaMrsutter ist. .^ 'L .^ cklechtsreif̂ «in¬zwischen soiveit herangemachsen. daß sie >n ü,e Ge>auemt»reireein-
trcten Es ist darnm vorteilhaft , die Hähne von den Henne« M
trennen . UeberschiissigeHähne werden wx&  . e“ leX,^ uri ! itn {ffd
maft verkauft . Der Nlaststall kann verhältnismäßig Kein fern.
Etz aber stets peinlich sauber gehalten werden Man futtert^
bauvtsächlim mit Weichfutter, welches mm größten Teil an » ge¬
kochten Kartoffeln und Rüben bestehen darf. Alles GEgett,
Hühner , Puten . Gänse mid Errten bringt man mit Worteil auf

^Flettchkaili'nchen. Bis vor dem Kriege wurden vielfach die.
sroßm Rassen als die besten Fieischkaninchen bezeichnet. . - Eai--lin9n Rmien als me oeiren
und Futterknapvbeit haben uns eines Befferen belehrt . Ohne
Kraftfutter , insbesondere,Körner , stnd m nicht zur vole iKürner. imo irc >n»/i s»i vollen Eut - ,
wickelt ',u "b'ringem ' Wenn man. sich n,m auch nnt gariNgereM
Gewicht begnügen wollte, so wird der gewimschte Erfolg doch inmt
erneicht, weil der starke Knochenbau der Tiere b«i «errn^ Ed
Gewicht ein ungünstiges Riltzungsverhaltnis ergibst .
Riese von 8—10 Pfd. Lebendgewicht hat lange nickt dieselbe Menge
Fleisch, als ein Tier mittleren Schlages, das be, di«fem Gewrchr
vollständig ausgebildet ist. Daraus ergibt sich, daß nnttelschwers
Rasten am besten zur Schlachtkaninchenzucht geeignet stnd.

s» handwirtichajtlidies Hllerlei cs
«n den Milckviehftällen ist reine Luft und mäßige

großer Bedeutung für die Gesundheit der Tiere wie mich stü dia
Erzieluna vieler , gesunder und wohlschmeckender MttÄ -^ l .Mierr
die Tiere in einer mit stechenden Ammoniakdünsten gekchwang^
ten Luft leben so wird ihre Gesundheit uittergraben . wodurch
natürlich auch die Milcherzeugung leidest Genügendes Lickt nriisiew
die Ställe durchaus haben, weil das Vieb, wenn es rn emem
dunNen Stalle steht, in seinem Kraftzirstandc. ' «. langer . ie me^
zurückgeht: zn grelles Licht jedoch ist i » venneiden. derm^ ^ b^ '
eirtträchtigt die Rübe und das für die Milcherzeugung f® nm&tifler
Wohlbehagen des Stallviehes.

va unser Werk verkaukskLlbsr srn 1. Augn §t ds . Js . geschlossen
wurde, haben wir mit der Firma

Stenographie
Masch .-Schreiben ek

Am 8. August
beginnen neue Kurse
auch für ölt . Damen

und Herren

Gebr . Röper
Färberei und chemische Reinigungswerfee

(baden in Wiesbaden, banggasse 12, Celefon 2723)

u ein neuer Kursus in
Dehattensehrif t.
Anmeldungen sofort

erbeten
Kauim. Priuatsdiule
tiermann u. Clara

ESein,
Kipchgasse 22 .

^ AwMeLelamtmSmM
Bekanntmachung.

Der Wiederbeginn̂ , der.^ ^ Ett ^ ^ Ü»^ ;

eine kreundschattlidie Vereinbarung getroben , dass diese die Aufträge,
die vom 1. August ab in unseren Läden angenommen werden, zur er-
stellung übernimmt. Nähere Auskunft erteilen die Filialleitennnen.

MMMMNt
erst SSulerrn v. Herrn
Keitel, «uck w. Schulzf. d. Unterricht b Herrn
Keitel vorbereitet.
erb. u. H . 1875 an dre
Gesch. d. Ri

richtskurse. in der bisberrgen Form.
16. August statt. ^ . _

Es wird daran erinnert , daß es -l̂ en! beniww
entgeltlstben auch zahlungsvflichtige Kmrse Rbst

1. Die unentgeltlichen Kursein derVolksst ^ llader Bleickitraße. sowie, m der Mittelschule d«
Lnisensirabe finden wie gewöhnlich, au w*
stehenden Wochentagen statt: Dienstags,
wachs, Donnerstags und okreitag» von 6/ - bis
Ubr abends. a  ^

2 Me zahlungspflichtigen Kurse I2E— vro.
Monats werden an allen Werktagen r« n3Lis^Ubr nachmittags im Lvceirm 1 kam Ratbausr ao-

Lebrbücher werden den Schülern leihweise
kostenfrei mr Verfügung gestellt.

Neuanmeldungen werden im Rathaus 2.
Zimmer 40, entge gengenommen.

Bekanntmachung.

bauesen&Beberlein.
Fw »isni

piano
zu kauf ges. Ludwig FlrckI <Wjt :3e. Tel . 148. <*618

9r „f Krmtf) bes § 46 des Gewerbestenergesetzes
lvom̂ 24 Juni 1801 bat eine Ersatzwobl von M , .
gliedern und Stellvettretern der Steueraussch -ttw
der GewerbesteuerklassenUl und

sStadtkreis Wiesbaden für das JÄr 102^ sta. tzu->

" " Zur Vornahme der Wahl von 15Mitglied^!und von 15 Stellvertretern der Gewerbesteuer,
klaffe IU habe ich Termin auf

.Warzen(/nunH JGUl, iw/c/c #I/ .nomhaut .Schwii

u i <bn?e « /cs ' -r <» ' r w tm-vtr r  w V -
ln SDOthehenu.besseren Drogerien erhälrlkh

Qegen Fußschweiß und Wundlaufen KuKirohFuSbad
Orogerte Hygiea , Moritzstrasse 24; Drogerie
Siebert, Marktstrasse 9 ; Drogerie Schlemmer,
Netteiberkstrasse 26. (6 35*

a(8 Wein-, Kognak-, Likör-. Sektflaschemetc. kaurt
zu höchsten Pressen

8 . Still
Schwalbacherstratze 61. — Telefon 1882.

Bestellungen werden abaeholt-

Für unsere Baustelle Biebrich
suchen wir zum sofortigen Eintritt

me WUe Mm
unü UMlleilte.

Schriftliche oder mündliche Meldungen
an Dyckerboff Sc  widmann 51.-G.,
Mebrich a . Rh . I4103

Unterricht, Reiseführung
Wanderbegleitnng

« den Universttätsserien l.Angnft bis Oktô r ^
durch Uetz. itud. tbeal .. Schutzenhotttr. 14. 2. i

Wir kaufen fortlaufend jedes Quantum gute , reine

Mlieiii -“ und Mosel-
Weinflaselien

und zahlen Mk. 14 . - pro Stuck.
B. Rosenstein G.m.b.H., Weingroghandlung

Wiesbaden , Taunusstrasse 5. [*653

Versteigerung.
Freitag , den 4. ds.. nachm. 3 Uhr. wird der

Unterzeichnete im Pfandlokale Helcnenstraße 2»
\ neues Zpeisezimmer, Lichen gebeizt
bestehend aus 1 Büfett . 1 Kredenz. 1 Tisch und sechs
Stühlen , sowie 1 Rckordschrank. 1 Flurgarderobe
und 1 Terrakottattgur „Venus von «n-lo mrt
Säule gemäß 8 373 H. G. B .. für Rechnung besten,
den es angeht , öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigern.

Wiesbaden, den 1. August 1922. (*6d1
Baur , Gericktsvollrieher . Körnerftr . 3.

1  Paar guterbaltcne

[,u k. uknÄ - sl fJL

Zu kaufen gesucht:
pensionsvrlla
privathotel

Gut.

| ~ U Dertecfin1BtEar!)
O. Lichtenders.

Frankfurt a. M.
Köruerwiefc 14. EU?

in tadellosem Zustande.
Fabrik . Sufring -Mamz.
mit Ettenbeinknaeln und
Queues , wegen Raum-

Jn Wiesbaden oder
nächster Umgebung'

wvöv*. -cX ’-y-
manael zu verkauf . Nab.
AdelbeO str. 81. Pt . l" »-'

Lagerplatz
i Obstkelter u. Wäsche
Mangel, s. neu . zu verk.

l Bierstadterböbe 35. V**»

möglichst mit Bahnan¬
schluß zu mieten gesucht.
Angeb. unter Z. 23 an
Ala. H. u. V.. Maiur.
Wclschnonneng. 13. M® 308

vrrsrhNMS

in mm
ivffene atcilsn

Herren u. Damen zum
Vertrieb ein. leicht verks.
Znschneidebuchcsb. hob.
Verd. allerw. s. Mauthe,
Luisenstr. 16. Stb . I*®2*

Schuljunge
gesucht Buchhandlung
Marktstrabe 6. i*668

voll Glück und Harmonie
erblüht Ihnen , ein Rat¬
geber in all . Lebenslag .:
Berus , Ebe. Liebe. Ge
sundbeist Sveknlat .. Rei
sen etc., ein Führer zu
Erfolg und Woblitand
wird ein genau berech¬
netes Soroskov . Näheres
gegen Einsendung Ihre»
Geburtsdatums und Na¬
mens . Preis Jl  20. Porto
Jl  5 .25. Astrolog. Büro
H. Brnbus.  Berlm-
WaudUtz I -. LSI. l»s«>

Mmrtag. den 14. August d. Js .. vorm . S Uhr.
in der Tnrnbälle des Lvceums ll am Ssosevlatz
und zur Vornahme der Wahl von 7 Mitgliedern
und von 9 Stellvertretern der Gewerbesteiler-
klasie IV ebenfalls , ^ . . . .
Montag, den 14. August d. Js .. vorm. ll ^ ^ Uhr.
cbendaielbsi anberaumt, zu dem die ivahlberechtig-
ten Gewerbetreibenden hierdurch emgemdeu
werden. „ .

Wahlberechtigt sind die in den betreffende» Ge-
werbesteuerklasien veranlagten Gewerbetrarb ^ öenmit Aiisnahme derlenigen. die den bisherigen
Feststellungen infolge höheren Ertrages aus der
Steuergesellschaftansgeschleden und in die Steuer
gesellschaft der Klaffe U oder IU ausgenommen
sind. Wählbar stnd nur solche manuliche Mii.
glieder der betr. Klaffe, welche das Ninfund-
zwanzigstc Lebensiabr vollendet haben und sich r»
Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden.

Bon mehreren Jnbal >ern eines Geschäfts ttr
nur Einer wählbar und zur Ausübung der Wahl-
beiugnis einzusetzen.

Minderiäbrige und Frauen können die Wahl-
befugnis durch Bevollmächtigteausuben . wählbar
sind letztere nicht.

Niemand darf mehr als eine Stimme cchgeben.
die Uebertragnng des Stimmrechts ist unzulams.

Di- aemäß 8 7 des Gciverbesteuergesetzes
steuerfrei veranlagten Gewerbetreibenden smd
weder wahlberechtigtnoch wählbar.

Wird die Wahl der Mitglieder und Stellver¬
treter seitens einer Steuergesellschaft verweigerst
oder nicht ordnungsmäßig bewirkt, ober ver
meiaeru die Gewählten die ordnungsmäßige Mit¬
wirkung so geben die dem Steuerausschilsie zu-
siebenden Befugnisie für das bctretteude Steuer-
jabr auf den Borsitzendmüber.

Wiesbaden, den 1. August 1922. *« 1*
Der Vorsitzende

des Steucrauslckuffes der Gewerbcstencr-
kloffe lll/IV. des Siadtkrettes Wresbadc«.
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Staatstheater in Wiesbaden.
Grobes Haus:

(Wegen Ferien geschloffen.)

Staatstheater in Wiesbaden.
Kleines Haus (Nesidenztbeaterl:

Lperctien-Gastspicl.
Donnerstag, den 3. August 1922. Anfang 7,30 Uhr.

Hannerl.
(Dreimädcrlhaus, 2, Teil .)

Singspiel l. 8 Akten v, Dr . A, M, Willner «. H. Reichert.
Musik oon Fr . Schubert.

Baron Schober, Hofrat
Johanna , dcffen Frau . »
Hannerl . . . . . . .
Franz , . . .
Georg . .
Christian Tschöll . . . .
Baron H. v. Gumpenberg .
Brücker, Eesanglehrcr . .
Frau Barbara Stumpf .
Helene, deren Tochter . . >
Gräfin Cl. CroScy, Stifts ».
Komtesse Aranka, der, Nichte
Polizetrat Nowotny . . .
Riedinger . . . . . . .
Kupelwieser . . . . . .
Bruneder » . » » ,,»
Obcrmüller
Wender « . . . . . .
Haslinger . .

(Studenten)
Mali , Mädchen 8. Schober
Frau Ztllinger.
Et» Kellner

Kurt Waiden
Agnes Holm
Ellen van Kaick
P. Schützler
Klein Scharf
Fritz Poigt
Theo Bachenheimer
Fritz Mlillcr
Lotte Wcgisch
Karin Holm
Agnes Schtnk
Käte Boetticher
Hans Bernhöft a. <
Erich Schmidt
F. Miiller
Karl Vogler
Walter Schmidt
81. Gbbel
Wilhelm BöllkS

Liefe! Ey
Margot Behfee

. . . . . . . Paul Haler
Ballgäste nnd Diener.

Ort der Handlung: Der erste Akt spielt im Wohn-
zimmer Set Baron Schober, der zweite Akt im Vorraum
eine« Wiener Ballsaales und der dritte Akt im Salon
bet Baron Schober. — Zeit : Februar 181g in Wien.
Spielleitung : Theo Bachenheimer. — Musikalische Leitung:
Wilhelm Bachenheimer. — Sämtliche verkommenden

Tänze sind von Th, Bachenheimer gestellt.
Ende etwa 10,18 Uhr.

Wochenspielplan.  Freitag : Der Vetter ans
Dingsda. — Samstag : Hannerl. — Sonntag , nachm.
Der Vetter ans Dingsda. — Abends: Hannerl.

CJß H S W1 ^ s  fi A D
Samstag , den 5 . August 1922

8 Uhr abend3 in sämtlichen Sälen:

2 Ballorchester nnd Jazz-Band
Bei geeigneter Witterung:

Tanz anf der Terrasse.
Anzug : Damen : Gesellschaftstoilette
Herren : Möglichst Frack od. Smoking.

Eintrittspreise : 75 Mark.Für Abonnements - u.
Kurtaxkarteninhaber 45 Mark

einschl.
Steuer.

4114] St § dt . Kurverwaltung.

Donnerstag, den 3. August,
abends 8 Uhr

li Konzert des blinden
Geigervirtuosen HERMANN SANDFORT.

Erste führende vor¬
nehmste Kleinkunst¬
bühne Wiesbadens.
Dir . Alexandroff.

Webergasse 37
Telephon 1028.

Irl.von Ueninn
Vorträge

Ga Duero
Spanische Tänze

FfL Li Ui
StünmungsiSoubrette

B.’Doris
Violin-Virtuose

Barry
Manipulator

Hy Men
Conferencier/ Humorist

Manovifs
Salon -Hunde

Jalousien
und Rollschutzwänberepariert

Wild.  Krombach.
Svez .-Werkst..

Franlenitr . 19. Tel . 2693

2 Waggon

Zwiebeln
Pfund Mk. i2 ,—

Orig.-Zentnersadc 1100.-
2 Waggon
Hollandes*

gelbe grossfallende

Rartoffeln
Pfund Mk. 5 . 50
Orig.-Zentnersadc 525 .-

Deutsche

Pfund Mk. 4 . 50
und Mk. 5 . —
I Waggon

IM
Spargel,

Erdbeeren,
Kirschen,

Johannis - sowie
Stachelbeeren,

KanfitQren
in Gläsern.

Preislisten zur Verfügung
Gross- u. Kleinverkauf.

Wiesbadener Neueste Nachrichten

ist eine Photographie. Trotz Teuerung ist vor wie nach
unser Gesdhäftsprinzip, für wenig Geld ein gutes,haltbares
Bild zu liefern.Vergrössernngen audi nach dem schlechtesten
Original werden unter Garantie der Aehnlidikeit und Halt¬
barkeit billigst ausgeführt. Pass-Aufnahmen schnellstens.

pari .,
gegen¬
über M.

Schneider

Wiesbadener Kurleben
Kabarett -Abend im Kurbaus . Nach längerer

Zeit findet am Sonntag , 6. August, im Kur¬
bause wieder einmal ein Kabarett-
Abend  statt und ist dazu Rodert G r ü n i n g
vom Neuen Theater Frankfurt a . M.' ge¬
wonnen worden, der beute wohl Deutschlands
beliebtester und anerkannt vielseitigster Con¬
ferencier ist. Aber nicht nur als Con¬
ferencier, sondern auch als Vortragender heite¬
rer Dichtungen und Kabarett -Lieder wird
Grllning an diesem Abend mitivirken. Es sind
außerdem zur Mitwirkung verpflichtet: die
Münchener Operetten- nnd Kabvrettsängerin
Gerda Wendt - Weber  und die jugend¬
liche Tanzsolistin des Frankfurter Opern¬
hauses : Erika Lenz,  die heitere Fantastetänze
bringen wird.

Das Moskauer Ballett am Freitag im Kur¬

garten bringt außer der „Harlekiitvde", dem
Tartarischcn Tanz , der Spieluhr u. a . folgende
neue Tänze : Russischer Tanz , Balse caprice,
Variationen . Chinesischer Tanz und Dance de
l'.Aanee. Zum Schluß gelaugt durch Tamara
Gamsakourdia und Alexander Demidoff die
„Bacchanale" Aon Saint -Saöns zur Vorführung.

Fahrten der Wiesbadener Kurantos.
Tägliche Fahrten nach Schlangenbad-Langen-

ichwalbach: Ab Kaiser Friedrich-Platz 19.00,
1.30, 2.00, 3.00, 4.00, 6.10 Ubr. — Ab Langen-
schwalbach 12.00, 2.45. 6.00 Uhr. — Ab
Schlangenbad 12.20, 2.45, 3,05. 5.30, 6.20, 6.55.
Fahrten in die weitere Umgebung Wiesbadens.

Freitag : 10 Uhr : Eppstein- Lorsbachtal.
1.80 Uhr : Wisperte ! nach Aßinannshausrn-
NLeingau. Tagesfahrt : 10 Ubr : Weiltal-
Schloß Braunfels -Weilburg-Limburg-Artal.

I (Nachdruck verboten!) J Kurfremdenliste II
(Aufenthaltsdauer mindestens 6 Tage.)

(Nachdruck verboten!)

Anmeldungen vom 2. August 1022:
Hotel Adler,

Frl . Pol . LascariS, Paris
Charles u. Aug. Slop, Paris
Celcstin Bruto , Metz

Hotel zum Bären.
Madcleine Ancrlot, Paris
Simon Leister, Paris

Hotel Bender.
Dr. I . Margulies , Rechtsanwalt,

Przmysl
Josef Leopold, Pfaffenhofen
Frau Celestine Baller, Paris

Dom-Hotel.
Marte Vouisson, Bordeaux
Andre Demarne, Aug., Paris

Billa Esplanade.
Stau . Skonteczny, Dir ., Warschau

Hotel Europäischer Hos.
Steng Robsan, Sunderland
Alex Aruest, Paris

Evangelisches Hospiz.
Fritz Bcnbt,
Oskar Kuhn, Jnsp .,
Mathias Krtcr,

Münster
Neustadt

Thionvtlle
Hotel Goldener Brunnen.

Frau Marie Noli», Paris
Hotel Goldenes Rotz.

Marti » Becker, Worms
MartuS Cottin, Lyon

Anna Pcrroucelle, Lyon
Albert Purtscher, Mülhausen

Hotel Grüner Wald.
Otto Koch, Ing ., Saarbrücken

Hotel Helvetia.
Emil BLltink, Antwerpen
Majorin Havtlaub, London
Heb. P. Host, Sutton , Eng.

Hotel l Jahresjetten.
Frl . Josef. Hughes, S . FranciSko

Hans Icke.
Maurice Grillot , Paris

Hotel Kaiscrbad.
Alfred Reunulcr , Leipzig
Frau Rosette Marx , Amsterdam
Alfons Margrafs, Parts
Pierre Bcrard , Bincennes
Erwin v. Fehlmaycr, Rumänien
Frau Luise Baunings , Norwegen
Frau Leouie Edom, - Lille

Hotel Kölnischer Hof.
Peter Horsch, Berlin
Jul . Faulhaber , Ing ., Berlin
Klara Ftllmann , Birkenseld
Joh . Asmnth, Gen.-Bertr ., Essen
Margarete Riegel, Berlin
Dr . O. Müller, Kricgsger.-Rat,

Bautzen
K. Mnhlmann, Prok,, Heidelberg

Hotel Lindenhos.
Jeanne u. Eugenie Gourny, Paris
Christine Antonia von Feltz-Ardcnne

Arnheim
Joh . E. Loowcr-Pecrboom, Arnheim
Frau Dr. Rhcineck, Moorburg
Marcel Pieters , Brüssel
James Morrison, Paris

Müllcrstratzet
Frau Dr. Morawitz-Sommerhosf,

Acrzt., Zürich
Park-Hotel.

Samuel Lerner, New-Jersey
Hotel Silvana.

Gaston Bacu, Algier
William Doughty, Prof ., London
Israel Hadjads, Algier

Pension Sitiinger.
Abraham Rittersky, Paris

Webergaffe88.
®. Halphen, Prof ., Versailles

Hotel Weiße Lille».
Louis Bonat, Zamnorm

Hotel Wilhelm-.
Frau Cella Rosenaw, N.-Aork
Frl . Adelh. Waepcnaert, Antwerpen

Pension Winter.
Frau Bal. Bernal , Paris

Kbfechrt von Wiesbaden nach

D4«>'i («. Stuttgart -München) D4i* (n-
Basels 420 D4üf (n. Straßburg ) 512 5m
680  D705 (nach Straßburg ! 72u 8»» M
D945 (nach Paris ) 10 »» 110» 1211 188
212 211 033 » (nach Paris ) V31 » (nach
Straßburg ) 3«* 4*2 D4«6 (nach Ulm)
D504 (i . 2 KI - nach Baieli 5 *8 62 » 721
60» Dg»* (n. Metz) E8*i 922101211®£E
421 W5»2 D51» si-2Kl . n. Wien ! WS»2
W6M FLi« 707 85« ID1028 (üb. Höchst n.
Berlin ) 10»« 11-67. F1212 1«« VM (nach
München) D20» W332 432 5«>622 0712
(n. Berlin ) 8>2 E921 (üb. Höchst n- Bad
Nauheim) WgM » lyoo (nach München)

01P12 (1-2 Kl. nach Base» 10M
W422 *6i» 7«d 1)820 (1-2 Kl- n. Amster¬
dam) *0827 (nach Dortmund ) *9«» *12««
012» H-2 Kl- nach Holland) Fl »» (nach
Cleve) *21» *410 D6S» (nach Hagen und
Dortmund ) *62» (bis Ahmannsbausen!
F722 «nach Crefeld, 73£ 9»» 1112
(1-2 Kl. nach Amsterdam-Os ende) 02L
<1-2 Kl. n. Holland) 021» (n- Holland!
Biebrich West ab 8»* bis Lorch 3« bis

Aßmannshausen W4*->_

®7io bF8 *» Ä l 20 F2 ‘2 320 W51« 622 822

Ü0| )« F837, ll *1 139 F2S1 3« W532 6«2 8*3

455 712 1120 11« 31» W538 622 810

o

Mainz

Sranftjurt

Rüdescheim
tNkederlalinstein-

Köln)

* mit Anschluß in Eltville
nach u. von Schlangenbad

Langen-
schwalbach

Niedernhausen
(Lrdcnheim)

6«2 6*7 732 812 862 Mz O1020 1102 81115
11*7 1232 105 Olli (1.2 Kl. von Base»
0122 (von Friedrichshafen ) 01i ; (von
Paris ! 2«o VSi« (v. Straßh .) 312 g;g
483 502 552 651 757 859 Og«7 (von Metz'
102* 1107 1217 V12L (von Straßburg)
F 1Ü2 lvon Frankfurt ) 0212 (von Base»

072» (von München-Ztuttgart)

Wiesbaden an
Wb *8 657 914 F1093*1 722 800 901x-gs?

Dotzheim an
W531 610 927 F1252 326 653 7148«1 F940

W550 6M 936 102 2*7 61! 706 958

Donnerstag , s . August 192?

Uurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, de» «. « ngnst 1022:

Lorinittag» 11—1» Uhr bet geeigneter Witterung;'
Sonrert in der Kockbrunnen-Anlaae.

Orchester-Vercinigung der Ortsgruppe Wiesbaden
Leitung: Kapellmeister W. Habcrland.

1. Marsch, Grutz tn die Ferne von DSring.
Onvertnre zur Operette ^Sandttenstreiche» vv» Supp^
3. Walzer, Mein Traum von Walbtenfel. — 4. Final « „
der Oper „Lohengrtn« von R. Wagner. — v, Potpome
Et» Opernalbnm v. Schreiner. — 6. Marsch«. Nowowst,

i - sL » Uhr. Nachmittags -Konzert.
Orchester-Bereinigung der Ortsgruppe Wtesbadeu,

Leitung: KapellmeisterW. Haberland.
1. Marsch, Einzug der Gladiatoren von Fncik.

Onvertnre zur Oper »Die Stumme von Porti ei«
Auber. — 3. Fantasie au» der Oper »Der Freischütz« g,
Weber. — 1. Walzer, Mein Traum von Waldteufel. -
Fantasie aus der Oper . Travtata « von Berdt. — «.
pourri aus der Operette „Der lustige Krieg« von Str« j

7. Marsch, Vom Fels zum Meer von Selbem« « .

8—9.so Uhr. Abend-Konzert. «b..s °«ze,
Orchester-Bereinigung der Ortsgruppe WteSbabe«.

Leitung: Kapellmeister Max Finzel.
1. Marsch von Blankenburg. — S. Onvertnre zur Opg

^indra » von F . v. Flotow. — 3. Das Her, am Rhest
Lied von W. Hill. — 1. DarfN- der-Walzer, nach Mott«,
aus der Operüe „Der Zigeunerprimas« von E. Kalman. ,
ö. Pilgerchor und Ll-d an de» Abendstern auS der Ost:
„Tannhäuscr« von R. Wagner. — 6. Finale anS der Op«
„Ariele, die Tochter der Luft« von Bach. — 7, Bla« r
che», Mazurka-Caprice von Etlenberg.

Circus Hai
Heute Donherstag den 3.Aug.,abds.8Uhr

Grosse VoiMrsleltang'äncnnnSensallnns-Prngrani
Zu dieser Vorstellung hat jeder
Herr d.Redit,von Galerie bis einschl.
Sperrsitz eine Dame frei einzuführ.
Kinder u. 12 Jahr .zahl , halbe Preise.
Täglich ab 10 Uhr ununterbrochen
Ranbtierschan, 10—12 Uhr: Probe.
Vorverkauf : Cigarrenhaus 6.Meyer,
LanggaOe 26 u. TaunusRr. 4, Tel. 451,

| und ab 10 Uhr ununterbrochen an
den jCircuskassen . (4451 [

ThaIia»9Ffieafer
Klrcbgasse 72. JBk  Telephon 6137, |

Oer erste Zelnik-Film der neuen Saison:

SpMIenz-
Komödie in 5 Akten nadi dem welt¬

bekannten Bühnenstück von Nie. Gogol.
In den Hauptrollen:

Friedrich Zelnik . Lilly Flohr,,Fritz Schulz.

„Ep“  und die Polizisten.
Lustspiel in 1 Akt mit Harold Lloyd . |

40851

AUrlS- iiiiil MmBzeileii Ser 8iseMWze in WieMSen.
Die Zeiten von 6L Uhr abends bis 5L Uhr früh sind durch Unterstreichung der Minutenziffern bezeichnet.

» -- Zuschlagspflichtiger Schnellzug. K ^ Eilzug. W --- Werktags. F = geieitogS.
(Gültig ab 1. Juni ) Ankunft tn Wiesbaden von

CPeinbrand
und Weinbrandverschnitt
in allen Preislagen, prima Qualitäten,

IJed.Quantum, auch waggonweise, laufend abzugebenI

Hubert Schütz&Co., Wiesbaden
Weinh ^ ennerei , Telefon 6331. j

Kaiser - Friadrich - Ring 70, am Landeshaus . l
i Vertreter : Rudolf Christ , Ketternschwalbach]

m

W619 648 7U D807 (1.2 Kl. von Base»
D817 so. Münch.t922 D935 fv. Berl .) E9H
(v. Bad Raub . ü. Höchst) 121* 112 1402*3
D31*350 400(Samst .)W532W5i5(Samst.
nicht) D555(v. Münch ) W6i| 702 E715 752
D802(o. Berl . ü. Höchst) V8M 10̂ 4 iiss
El »s lü. Mainz ! D12* (1-2 Kl. v. Wien!

fkrninu Mt  ge«.LNüurger,1M.88T \
la friscke Fleisch -Konserven eingetroffen:

Rindsgulasch
Schweinefleisch
Kalbfleisch

Geräucherter Speck, schöne Ware , */*Pfd . 31 D
^utterheckers Lebensmiltel -Kans.

Michelsberg 21, Ecke Schulberg . — Telefon & '

in co. aU Pfd .-Dosen
zum billigsten Preise . >

»3 *2 (von Holland) » 4M (i -2 Kl. von
Holland ! » 5»3 (1-2 Kl. von Amsterdam»
Ostende) 5*1 667 W731(von Erbach! *836
1016 E12»* (von Cleve) 1226 vl2t (von
Dortmund u- Hagen) *23» » 4°o n .2 @1
v. Holland) *5*2 *737 E836 sv. Crefeld)
*910 » Li» (v. Dortmund ) » 868 (i _2 Kl.
_von Amsterdam) *1012 1146
Biebrich West an 107 von LorchU » von

Aßmannshausen W6«s m

gelbe u.grosse , aus Indien frische Sendung , sov̂g
schöne, runde holl. Tomaten zum FUlfe*

eingetroffen.
Se habla Espanol / On parle fran ?ais
Man spricht Deutsch I Se parla Catala

Si parla Italiano . [41'
J  aime Fullarsa , Spanisches Paraäl*

Neugasse 18 . — Telefon 1238.

Mi 'Mriimf
Im .Aufträge bes Nachlaßvflegers verstei

ich Lcreitag, den 4. Äuguft er., vormittags 9
an äugend im Hofe bes Aitersbeims Schütze
(Eingang Gemeindebadgäßchen) bestimmt:
1 Part . Frauenkleider , Wäsche, einige iE«
Kotier , Kistcm Taschenuhr. Heiligenbilder. St - t»c»
Eer Glas . Artikel für Putzmacherinnen u. a.
offeatlid) meistbietend gegen Barzablung.

Lonsdorfep
Gerichisyollrieber. Norckkttaße 12,1.

«
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